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Die Krawatte mit allen Vorzügen
Raxon - Krawatten erhalten Sie bei :
Krüger & Brandt ; Hemden -
Schweitzer , Kirchgasse 48 .

Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitrer
Sang — froher Klang . 15 .00 Der letzte Über¬
lebende vom Kreuzer Köln "

erzählt . 15 .30 „Frisch
bläst der Wind vom Land , juchhe !"

16.00 Sing -Sang und Eeigenklang . 18 .00 Bühne und
Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Erenzecho .

$ 115 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Nachrichten . Wetter , Sport . 22 .30 Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Klingende Welt des Films .

Samstag , 15 . Oktober 1938 .

Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 :00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik .
Froher Klang zur Werkpausc . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk
11 .45 Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

EtHHeinü
'garantiert

Garantie » Punkt 4 : „ Naturfriseh verpackt !
*

Die mit Recht gelobte Frische der Eckstein Nr . 5
hat folgende Gründe : Sie kommt naturfrisch zur

Verpackung , ist durch Vollaluminiumeinschlag
geschützt , gelangt auf dem schnellsten Wege

zum Verkauf , und . wird überall sofort geraucht .

Eine Krawatte , die es wert ist : flott ,

elegant , farbecht und aufgrund

eines neuartigen Patentverfahrens

„entknittert “ . Die doppelte Einlage

gibt und bewahrt die gute Form !

Madien Sie mir

einen Anzug dazu !

aßgebcnde Geschäfte
■ Jfj ] bringen RAXON - Krawatten
v ^ /in diesen ? wei Preislagen :

TYP 222 : TYP 333 ; TYP 444 ;
1 .95 Mk . 1 .95 Mk . 2 .45 Mk .

Sette , dre Wiesenbaude , ist am 1 . Oktober in Flammen auf¬
gegangen . Es ist bezeichnend für die augenblickliche Stille
tm Eebirge . daß von dieser Tatsache erst nach einer Woche
Kenntnis gegeben werden konnte . Die Wiesenbaude hat
über 300 Jahre bestanden . Sie war zunächst nur ein Unter¬
kunftshaus mr .die auf dem Koppenvlan arbeitenden Hirten .
Knechte und Magde . Erst 1833 wurde Re für den Fremden¬
verkehr nutzbar gemacht . Schon 1778 hatte Joseph II . das
primitive Haus einmal besucht . In den letzten Jahren prä¬
sentierte es sich als riesenhaftes Hotel mit drei Stockwerken
und mit über 100 Gastzimmern . Aber in den kritischen Jah¬
ren blieb es meist leer , weil die Tschechen diese Baude mie¬
den und die Deutschen sehr schwer über die Grenze kommen
konnten .

Es lägt sich kaum beschreiben , wie freudig die Gebirgler
gestimmt imd über die Wende ihres Schicksals , und wie groß
die Erwartung der Schlesier ist , inLukunft ins „ grenzenlose "
Rlesengebirge hmemzukommen . Wo die Konkurrenzver¬
hältnisse und die Grenzsperre Doppelbauden entstehen ließen
lauf der Koppe auf dem Koppenvlan , am Schmiedeberger
Patz am <iuge der Schwarzen Koppe ) , wird nun bald der
Konkurrenzkampf zu Ende sein . Jetzt gibt es im Riesen - und
Jiergebirge keine Grenzsperre mehr , Das Land ist frei , und
wer einmal auf der Eoldhöhe oherhalb der Schüstelbauden
gestanden .bat und von dort fast das ganze Gebirge übersehen
konnte , wird angesichts von so viel Schönheit den Jubel der
befreiten Bevölkerung ermeßen können . P . H .

verwendet wird , auch für Schnürriemen , Gardinenkordeln ,
Einfagband u . a . Hier sehen wir Spulen mit Manilahanf ,
der durch ein Seifenbad geleitet , dann mit einem zweiten
Faden gezwirnt und schließlich mit Zellophan maschinell um¬
wickelt wird . Die Einlage aus Baumwolle , Hanf oder auch
Papier gibt der Borte den Halt und den Ansatz sozusagen für
die Umflechtung mit Zellophan . Da siebt man die Schränke
gefüllt mit sehr reizvollen Borten von K Zentimeter Breite
bis zu Bahnen , die 15 Zentimeter und mehr breit sind , in
braun , marineblau , schwarz . Der Export geht vor allem nach
England und von dort aus in die Dominions , außerdem nach
Lateinamerika . In England waren die Borten im vorigen
Jahr ganz große Mode , und in Wuppertal wurden die
Krönungsfarben : Königsblau und Purpurrot in den ver¬
schiedensten Bindungen und Breiten hergestellt .

Wir halten ein Stückchen von der Strohborte in der
Hand , das wie eine Rollgardine aussieht . Es knistert wie
Stroh , glänzt wie Seide und läßt sich in Falten und Wellen
nach jeder Richtung legen . Gegen das Licht gesehen , erkennt
man das seine Geflecht , das den „ Zug

"
darstellt . Die Wiß¬

begier läßt es uns auseinandernehmen : wie aus Roßhaar¬
geflecht steht die schmale Borte aus , die von einem dünnen ,
aber ziemlich zähen, , durchsichtigen Zellophanband umwickelt
ist . Gewicht fast gleich Rull . Idealer Schutz vor sengenden
Sonnenstrahlen ! E . o . M .

Nein - ich sagte 3 3 !

Das „ grenzenlose " Riesengebirge :

Neues Leben in alten Bauden . — Bergstraßen und Pässe .
( Von unserem Mitarbeiter in Hirschberg . )

Sagten Sie sedis ?

der sog . Paßkretscham , die tn diesem Jahre 450 Jahre lang in
Betrieb ist und wohl als die älteste Baude im Riesengebirge
angesprochen werden kann . Die Paßstraße von Hain nach der
Svmdlerbaude war zwar schon seit Jahren geplant ist aber
über ein Anfangsstück nicht hinausgekommen . Große Bedeu -
tung hatte vielleicht einmal die im vorigen Jahre fertig -
gestellte Sudeten st rage von Flinsburg nach Schreiber -
hau gewonnen , die ihren Ausgangspunkt in Görlitz hat Sie
erschließt einen prächtigen Teil des Jfer - und Riesengebirges
und war in diesem Jahre zweifellos die verkehrsreichste
Autostraße tn diesem ganzen Gebirgszug . Die Tschechen er¬
warteten immer einen etwaigen Einbruch beim Paß an der
Grenze von Morchenstern ( im Bezirk Gablonz ) . Hier errich¬
teten sie alles , was möglich war . um den deutschen Truppen
den Einmarsch zu verlegen . Heute gehört Morchenstern samt
Befestigungsanlagen zu Deutschland ! Die Grenze verläuft
weiter nach Süden , und kampflos fiel die „ uneinnehmbare
Sverre " in unsere Hände .

, r , Die meisten Bauden ( auch die Erenzbaude . das
tschechische Koppenhaus ) waren immer noch in deutschem Be¬
sitz . Eme der bekanntesten Bauden auf der bisher böhmischen

JLafttö -rocar c5 - ein .,unbekanntes Land " geworden , das
deutsche Rlesengebirge . seit im Jahre 1919 der eiserne Vor¬
hang zwischen Deutschland und der Tschecho - Slowakei nieder -
glng . Aber das war nicht immer so . Einstmals gab es einen
fast hemmungslosen Verkehr zwischen hüben und drüben ,
kaum oatz ein „ Grenzer sich einmal auf den Wanderwegen
sehen ließ , geschweige denn , daß er nach Paß oder Paschergut
fragte . Das wurde dann aber mit einem Schlage anders .
Vorher gab es nur zwei tschechische Bauden im ganzen Ge -
birge : die Elbfallbaude und die Martinsbaude im Schatten
des Hohen Rades . Deutsche mieden sie , weil sie wußten , daß
dort die Sammelpunkte der Tschechen waren . In den letzten

6rieij wurde die Grenze fast hermetisch abge -
! ch l Visen . Selbst die Wosteckerbaude ( in der Jnflations -
82tt n0A oern von Reichsdeutschen besucht , weil es dort stets
Schlagsahne gab !) tonnte ihre reichsdeutschen Gäste nicht
mehr aufnehmen . Dafür bezogen tschechische Schulen , oft mit
grotzen Kosten aus der Zentral - Tschecho - Slowakei heraufge -
Mhrt . und tschechische Wandergesellschaften das Gebirge und
traten ganz als Herren aui . Wehe , wenn sie auf der tschechi -
schen Seite . noch einen Wegweiser mit deutscher Schrift ent -
deckten ! Die deutichen Gastwirte mußten aus ihren Bauden
eine „ Bouda ' machen . Die Kellner mußten Tschechisch
können ufa ) .
. NA , diese Maßnahmen genügten noch lange nicht . Zu
der Paßstraße von Svmdelmühle nach der Svindlerbaude .
die ichon vor dem Kriege ausgebaut worden war , kamen
andere strafe gl s ch e Str aßen , die von Johannisbad
auf « en Kamm führten . An der Geiergucke entstand eine
tschechische Kaserne und strategische Straßen führten an
der Wlesenbaude vorüber Mit Richtung Reichsgrenze . Lber -
haupt die Kaserne aus der Geiergucke ! Es war angeblich
eme tlchechische Baude, , diedern Verkehrsbedürfnis Rechnung
ttagen sollte . Aber tn Wirklichkeit war es eine kleine
Erenzbefest t g u n g , die ohne Mühe eine Besatzung von
em paar hundert Mann aufnehmen konnte . Man sah dort
E .Sommer wie im Winter in der Hauptsache nur tschechisches
Militär , das die Gegend nach allen Richtungen bin durch -
streifte . 2m Laufe des letzten Jahres kamen dann die „ Zoll -
bauschen entlang der Grenze von Schreiberhau bis ins
Altvatergeblrge . jedermann wußte , was sie für einen Zweck
hatten , und wer es trotzdem noch nicht begriffen hatte ,merkte es an dem plötzlich einsetzenden starken Verkehr der
tschechischen Zöllner , die mit einem Male an der Grenze viel
zu tun sanden . Ein Überschreiten war mit Abtransport nach
Prag verbunden , wo die Unglücklichen öfter wochenlang auf
ihre tyretlaffang . märten durften , weil es den Herren meistens
nicht gelang , em . schweres Vergehen zu ermitteln und die
UntEuchung natürlich " nur langsam vor sich gehen konnte .
, Bon deutscher Seite führte nur eine einzige wirklich nutz¬
bare Straße über den Schmiedeberger Paß an den Erenz -
bauden vorbei nach Auva . An ihr liegt die alte Paßbaude ,

Deutsche Strohhüte zur englischen
Krönungsfeier .

Künstliches Stroh . — Vielseitige Borten .
Im Winter werden die Sommermoden vorbereitet und

im Sommer die Wintersachen . Dieses Gesetz gilt für alles ,
was mit Kleidung zu tun hat , und deshalb beginnt auch jetzt
im Herbst in den Fabriken , die künstliches Stroh Herstellen ,
der Hochbetrieb . Dieses künstliche Stroh , das in Wuppertal
in der Form von Borten erzeugt wird , dient zur Herstellung
von Strohhüten . Es ist ein leichter , hübscher , schmiegsamer
und vielseitig zu verwendender Stoff , der zugleich ein wich¬
tiger Ausfuhrartikel ist .

Früher wurden zur Hutherstellung Strohborten aus
Ghma eingeführt , aber Stroh bleibt Stroh , und es kam dem
Wandlungsbedürfnis der Mode nicht genügend entgegen ,
während man die künstlichen Strohsorten in geradezu unbe¬
schränkten Mustern und Bindungen Herstellen kann . Mit drei
Grundstoffen arbeitet diese Industrie : Baumwolle , Manila¬
hanf und Zellulose in der Form von Papier , Kunstseide und
Zellophan . Die Baumwolle wird im Strang gefärbt , auf
Haspel gelegt und dann gespult . In einem Saal läuft der
Baumwollfaden über Walzen mit Bürsten , in Paraffin ge =
taucht : so entsteht das „ Eisengarn

"
, das z. B . für Stoßborten

ÄLeichsjenOev tfranffurt

Wiesbaden ■Wellri tzftr . 12

Sie kaufen gut
beim zuverläffigen

Möbelfachmann
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Billiger wirtschaften ! Gesünder febeu !
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Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 31

Casino

Letzte Veranstaltungen :

Gaststätte Hockenberger Mühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

Eigene Apfelwein -Kelterei , Mainzer Aktien -Bier , guter Mittagtisch

Samstag u . Sonntag Schlachtfest
Jetzt gute Autostraße ( Parkplatz )

Es ladet ein Hermann Esaias und Frau .

* Freitag , den 14 . Oktober

C QXv nachmittags

MUMWeWe !
Die Küche der Zukunft !

nach Dr . med . Reymann .

Sttgeilen Sie M & SSW,bein * ” !

Leitung : W . Gisetbrecht , Veranstaltet mit :

Frankfurt a . M . Reformhaus Mehrer ,
Rheinstraße .

Antritt frei ?

Englische
Konversation

Hntenidit

ges . Äng . unter
ll . 307 T .- Verl .

13

rerpaMM

Grundstück
mit festgebautem
Gartenbäuschen
als Wochenende
zu verv . Ana . u .
G . 307 T .-Verl .

WgefW

SkMlW
mit Wobn -

gelegenheit fow .
Platz z . Unter¬
stellen v . 2 Last¬
wagen zu vacht .

Selucht
. Ang . u .

L 300 an T .- B .

*

IST .. '

MWmM Kleider
=

■-- -- --- 7 neue modische U ° ' °

Kleider , die iypi *d > die
xbendkleider zeigen .

tr •>“
de "

,i
lud . » =' He "

lelllicbe

Dieses elegante jugendliche Tanzkleid ist aus

Kunstseiden - Taffet gearbeitet . Wählen Sie

unter den 3 Farben : weinrot , marine , schwarz 3675
#

Krepp Monaco diente als Material für dieses

modische Nachmittagskleid . Die Farben sind

tintenblau , marine und schwarz . Der Preis

FRANKFURT A . M . ,
Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

Der Film von der

deukdwn Nanga - ftirbaf -

Expedttkm 1937

I 1 Spät - Vorstellung
B Sonnabend | abends 10,45 [ |

■ 1 Früh - Vorstellung
■ Sonntag | vorm . 11 .15

~
| I

■ Vorverkaufa .d .Theaterkasse H

| [Jugend !. z .FrGhvorstellung zügel .1 M

THAIIA

der Freiwill . Feuerwehr Naurod
beginnt am 15 . 10 1938 u . endet
am 6 . 11 . 1938 . Jeden Samstag
und Sonntag . Es kommen wert¬
volle Preise zur Verteilung . Es

ladet ein die
Freiwillige Feuerwehr Naurod ,

Wirtschaft „ Zum grünen Wald
“

Wiesbaden - Heßloch

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
Alle Schlachtspezialitäten .

Es laden ein W . Kilian und Frau .

Das vorzügliche filaeOflDf
Umstädter Brenner -Bier ‘ "

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen81

ZurStrahenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pr .
selbstgekelterter Apfelwein t süßer

Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen •
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

issss
Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«iiiiniiiiiiii

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 2 . Okt . 1938

bis 14 . Mai 1939

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen * einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und be

den Tagblatt -Trägern .

Druck und Verlag der

L Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

llßllllllllllllllllllllllllllllllM

$ 6tioien I I IerWedMS J
l WM J 3 „

(Manien Skat
is . For . weiß m .
schw . bi . Flecken .
NäbeWellrirtal .
Geg . Belohn , ab¬
zugeben Kaüer -
Fr . -Rina 1 bei

Dr . Walther .

im Prioatbaule .
Südviertel .

Dame oder Serr
gebeten . Ang . u .
F . 307 an T .-V .

Illlllllllllllllllllllilllllllllllllllll

Wegen der reichhaltigen Darbietungen geänderte Anfangszeiten :

Wo Beginn 3 . 30 Uhr So Beginn 2 Uhr

5 . 30 Uhr

8 . 30 Uhr

Heute zum ersten Male !

tinc Operette- aus ckc man scfcanfceitstrunfcsn ,

^ fucfcficfi und - ftoiter in den Ctfftagt zurücMe ^ tl

METRO > G OLD WYN - M AYE R ZEIGE N :

Jeanette Mac Donald

als di « spanisch « Tänzerin Maria Nina
Azara , der umschwärmte Liebling von
Madrid . Mit dem Temperament ihrer
Tänze , dem Liebreiz ihrer Stimme , mit
dem ganzen Charme ihres Wesens
feiert sie einen neuen Triumpht

II
Ui ;

iti \

WALHAI LA
THEATER

/ OvFUM ll » VABIErt <
~

\
V ■

y
- X \ Z X . /

„ Ein toller Wirbel von Musik , Tanz , Bewegung ,
das Auge schwelgt In einem wahren Fest der
Schönheit .“ ( B . Z . am Mittag )

„ Gäbe es im Film ein da capo , hier wäre es
gefordert worden . . .“ ( Berliner Tagblatt )

„ Das Publikum klatschte Beifall in die offenen
Szenen .“ ( Der Angriff )

Unsere neue Wochenschau bringt die letzten Ereignisse !

AUF DER WALHALLA - BÜHNE : ,

Pickards Original
Chinesen Syncopators

mit

Ming Toy Joung
der asiatischen Tanz - Schönheit

China - Town San Franzisko
die auf ihrer beispiellosen Welt -Tournee nur in

ganz wenigen G roß - Varietäs gastieren

Südsee - Chinesen
Meisterspieler — die attraktionellste

HAWAIIAN SONGS
Tanz - und Musikai -Truppe

mit dem berühmten chinesischen Bariton

Etwas gans unerhörtes !

5 CtlM
dai kann man am besten een aber nnteriaasenen Werbens sagen . Nicht nur ,

daß man keine neuen Kunden gewinnt — man vertiert auch noch die eite Kund¬

schaft , weil meist die Konkurrenz In der Anzeigenwerbung sehr rührig Ist. Wenn
Sie sehen wollen , was fortschrittliche Geschältdeute von der Anzeigenwerbung

halten , dann beachten Sie den Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt . Wenn

Sie einen Rat brauchen , rulen Sie un» an unter Sammel - Nummer 596# e
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2 . WodtolZARAH LEANDER
in dem Spitzenfilm der

IlCifflfll Film - Palast
---

_
° -50 0 75 1 -00 1. 25 1 .50 2 .002 .00

U Solisten! Phantast. Bühnenschau! UnerhörteVirtuosen!

Vorverkauf Ufakassen

UFA - PALAST Beachten Sie die morgige Anzeige !

Weinhaus

pollo und Capitol
Moritzstr . 6 Am Kurhaus

SCAfcA

M— - W- —W ■ *■ * yKßCeU / Jw
5 ^ ^ dETZEL |

Ein 100 % Lustspiel

Samstag
Sonntag
15 . und 16 . Oktober

io « Uhr abds .

Keines MUS
iu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 309
an Tagbl . - Berl .

Walter Grate ,
am Schillervlak .

Reparaturen .

EDUARDO BIANCO und seine Künstler
konzertierten u . a . vor :
S.M . dem Kön ig v . Italien u .Kaiserv . Aethiopien
S. Exzellenz Benito Mussolini
I. M . der Königin von Rumänien
S. M . dem König von Griechenland
S. Exzellenz Kemal Atatürk
S. Kgl . Hoheit dem Prince of Wales

EDUARDO BIANCO . . Ein Name - ein
Begriff gastiert im - Rahmen eines

WELT - VARIETE - PRO GRAMMS

PREMIERE ; Sonntag
nachmittag 4 Uhr und 8 . 15 Uhr

. Wegen des großen Erfolges Wiederholung !

Spätvorstellung

Brasil - Zigarren

aus meinem FriscMtattescftrank

Zigaretten und Tabake fabrikfrisch .

BESTECKE

versiib . 90 o.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Prrswert und
Ratenzahlung .
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

n

Wiesbaden - Schierstein

Samstag u.Sonntag Metzel - Suppe !
Es ladet freund ), ein Familie Chr . Siegert .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet .Mit¬

glied der NSV . !

Marlene
Dietrich

„
Die

blonde
Venus “

Ein ungewöhnliches
Frauenschicksal — das
Höhen u .Tiefen mensch¬
lichen Lebens in fesseln¬
der Weise schildert !

TW

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
Wir empfehlen dringend Ein" Skalen « r die Abendvö

" '

Stellung im Vorverkauf nach -

Wdvmehr

| LaMM -Sesiuhe |

Mader (in)
gesucht f . Engro -
u . Detailgeschäft .
Vermögen vorb . .
gute Sicherheit .
Diskretion ruge -
fichert . Ausfübrl .
Ang . u . W . 309
an Tagbl . - Verl .

MtUch . „ genaitoh

“ *

7 „ .
48 -

Der andere s .
&us dunklen ,Abbiidungiechts>

i € h

^

öeMfl
FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

Das kommende Ereignis !

TANGO - KÖNIG

EDHIIIO
mit seinem weltberühmten

N ATI ON AL - SPANISCH¬

ARGE NTIN . - ORCH ESTER
erstmals in Wiesbaden !

| HSMer - NafSuse |

Daikelhöndln
10 Wochen alt .
langbaar . . zu vk .

Hindenburg -
allee 141 .

Metallbett .
Kinderbett und
- wag . 10 . Küche
18 M ., Rohbaar
b . vk . Holland ,
Sedanstrake 5 .

Neue
Küche

billig abzug .
Schnchbardt .
Schreinerei .

Weitendstr . 32

Nur 25 Ml .
vr . verst . Cbaisel .
Rohbaarauflage ,

aufgearbeitet .
Neuer Bez . Tav .
Bender . Helenen -
strake 17 , H . P .
2 gute RLbmaiL .
zu vk . I . Lumb ,
srriedrichstr . 29 .

1 , St . rechts ,

Ideal -

Erika

Gute Darsteller / Saftiger Humor / Größte Spannung
Witzige Einfälle / Lachen über LachenI

DIE DARSTELLER :

Rudi Godden / Hermann Speelmans
Gunther Luders / Beppo Brem u . v . m .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Es empfiehlt sich,Karten im Vorverkauf nachm . ab 3 Uhr zu holen

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags auch 2 Uhr

Mr reigen - in bkldkll Diestern LugteicK
den neuen , lustigen Soldaten - Film von Karl Bunie

(dem Verfasser des Films „ Der Etappenhase “ )

0
0

--- --

■v' ;;
? s
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Eleganter
Straßenschuh

Auskünfte über
Anzeigen ;

Suche nach dem verunglückten Flugzeug in der Schweiz
tortgesetzt . In einem Teil der Presse veröffentlichte Nach¬
richten , dah das am 1 . Oktober in den Aloen verunglückte
Verkehrsflugzeug aufgefunden worden sei . haben sich leider
nicht bestätigt . Die mit allen Mitteln von deutscher .

Der polnische Stratosphärenballon
ift explodiert .

Warschau , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Der in dem pol¬
nischen Höhenkurort Zakopane am Fug der Hohen Tatra
geplante Aufstieg des polnischen Stratosphärenballons ist
durch eine Kette widriger Umstände gescheitert .

Mit der Füllung des Ballons , der in den ersten Morgen¬
stunden des Freitag aufstei -gen sollte , wurde um 22 Uhr am
Donnerstagabend begonnen . Gegen 3 Uhr morgens muhte
man sich entschließen , wegen des

"
immer heftiger werdenden

Windes den Start aufzugeben . Es wurde darauf mit der
Entleerung der Ballonhülle begonnen . Dabei ereignete sich
eine Explosion , und ein Teil der Hülle ging in Flammen
auf . Personen kamen bei dem Unglücksfall nicht zu Schaden .

Über die Ursache der Explosion besteht noch keine völlige
Klarheit . Man vermutet , dah an der dem starken Wind
ausgtzsetzten Ballonhülle Reibungselektrizität ent¬
standen ist und dann ein Funke das Gas zur Explosion
brachte . Die Beschädigung der Ballonhülle macht umfang¬
reiche Ausbesserungsarbeiten notwendig , so dah mit einem
neuen Aufstieg des Ballons in dieser Herbstsaison kaum mehr
zu rechnen sein dürfte .

Zwei Landesverräter hingerichtet .

Berlin , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Heute wurden die durch
das Reichskriegsgericht zum Tode verurteilten Landesverräter
Franz Backes aus Trier und Josef Laranek aus Ratibor
hingerichtet .

Backes war aus Geldgier und Vergnügungssucht zu einem

gefährlichen Spion geworden . Baranek hatte sich aus Ee -
wrssenlosigkeit und Gewinnsucht dem Nachrichtendienst einer
ausländischen Macht verkauft . Beide Verurteilte hatten ihr
verbrecherisches Handwerk bedenken - und hemmungslos über
einen längeren Zeitraum hin ausgeübt . Sie haben nunmehr
ihren Verrat mrt dem Tode büßen müffen .

Autounglück fordert zehn Todesopfer .

Wien , 14 . Okt . In der Ortschaft Felsenberg ( Nieder¬
donau ) ereignete sich ein schweres Autounglück , das zehn
Todesopfer gefordert hat und dessen Ursache in der unverant¬
wortlichen Sorglosigkeit des Lenkers und des Besitzers des
Kraftwagens gelegen ist . Ein mit 29 Personen voll besetzter
Lastkraftwagen eines Autounternebmers aus Neu -Dietmann
mhr auf der Stratze von Edelbach nach Neu - Pölla mit einer
Geschwindigkeit von etwa 60 Kilometer in die Ortschaft
urelsenberg ein . Infolge Versagens der in schlechtem Zustand
befindlichen Bremsen raste der Wagen , dessen Geschwindigkeit
stch infolge des Gefälles noch mehr steigerte , in einer Kurve
gegen eine Gartenmauer und kippte schließlich um . Sämtliche
Jniassen wurden dabei mit voller Wucht gegen das an der
Stratze gelegene Haus geschleudert . Zehn von ihnen erlagen
in kurzer Zeit ihren Wunden . Die übrigen haben alle
schwere Verletzungen davongetragen .

schweizerischer und italienischer Seite betriebene Suche wirb
daher fortgesetzt .

Der Streik aus deu Londoner Bahnen greift um sich . Der
Londoner Eisenbahnerstreik hat jetzt 5000 Mann ersaht . Eine
weitere beträchtliche Zunahme wird als wahrscheinlich ange¬
sehen .

Hund hielt Wache an der Leiche seines Herr » . Ein
64jähriger Häusler aus der Nähe von Tondern war auf der
Jagd . Ms er abends nicht zurückkehrte , machte man sich am
anderen Tage auf die Suche , da man einen Unfall befürchtete .
Gegen mittag wurde der Häusler als Leiche in einem Rüben¬
felde gefunden . Neben ihm sah sein Hund , der die ganze
Nacki nicht von der Leiche seines Herrn gewichen war . Die
vorläufige Untersuchung hat ergeben , daß der Jäger einen »
Obnmachtsuniall erlitten bat und dabei so unglücklich mit

'

dem Gesicht in die lose Erde gefallen ist . dah er er¬
sticken muhte .

» Fata Morgana " als Detektiv . Jedermann hat schon von
der merkwürdigen Luftspiegelung gehört , wie sie im Sommer
über weiten Ebenen , die stark erwärmt werden , zu beobachten
ist . Die einzelnen verschieden warmen Luftschichten lassen
das Licht der Sonne verschieden stark passieren , und durch
mancherlei Lichtbrechungen entsteht in der Luft ein oft
zitterndes und verschwommenes , manchmal aber auch sehr
deutliches Bild von der Landschaft . Hirten auf der ungari¬
schen Ebene sahen da für kurze Zeit das mehr als zwanzig
Kilometer entfernte Städtchen Debrecen ganz nahe und
greifbar vor sich liegen . Während sie sich noch an dem
hübschen Bild freuten , bemerkten sie . dah — gleichfalls in der
Luftzwei Männer mit fünf bis sechs Pferden auf diese
Stadt zuritten . Rasch kam ihnen der Einfall , dah dieses be - k
wegliche Bild sie mehr anginge als zuerst zu erwarten war .
sie überzählten ihre Pferde und sprangen im nächsten Augen - :
blick in den Sattel , um den beiden Männern , ine die tirata
Morgana als Pferdediebe kenntlich gemacht hatte , nach
Debrecen nachzureiten . In der Stadt durchsuchten sie die
Gasthäuser , und in einem Lokal entdeckten sie tatsächlich die
Pferdediebe , die völlig verblüfft waren , dah sie bereits nach I
so kurzer Zeit und mit solcher Sicherheit gestellt wurden .

WIESBADEN

Ovaler
nubb . -vol . Tisch

u . 4 vass . Stühle .
nuhb . - vol . Kam . ,

Brotschneide¬
maschine , Kaffee¬
service,Vorhänge
Flobert u . netto ,
m . wegen Räu¬
mung bill . zu vk .
Walramstr . 31 .
Hof . 2 . Tür r .

Groh , sehr schön .

Spiegel
alt . gut . Klavier
6 egale Stühle ,

Fenstertritt ,
Petrol .- Ofen .

Waschtisch mit
Marmorvlatte ,

Gas - Bügeleisen ,
gr . schöne Bettst .
m . Patentrahm ,

und a . mehr
Seerobenstr . 19 .

3 rechts .

Makulatur Verlag , Schalterhalle rech :

1 n . Daunen¬
deckbett 25 M ..

1 n . Wollmatr .
20 Mk »

2 ant . Nutzb . -
Stüble St . 8 M ..
Mokkat . St . 1M .

zu verkaufen .
Adr . zu eifr . im
Tagbl . - Vl . Hf

Gelegenheit .
Steuerfreier

Chrysler ,
Svortkabriolett .

zu verkaufen .
Ang . u . E . 309
an Tagbl . -Verl .

Renn - Rad

„ Expreß
"

. zu vk .
Westenditr . 28 .

1 links .

Rundkelter ,
gut erhalten .

Traubenmüble
Preis 150 Mk . .

zu verk . Näb . im
Tagbl .- Vl . He

KI . gutllh . W
billig zu verk .
W . - Sonnenberg ,

Talstrahe 27 .
Sch . Quitte « vk .
Cramer . Wiesb . -
Sonnenb . , Juna -
ferngartenftr . 5 .

leere KW
200 verschied .

Erötzen . bill . zu
verk . ab 3 Uhr
Bismarckring 17 .

1 . Stock .

Ruf

59631 |
„ Wiesbadener ! ।

Tagblatt “ |

Enterb . Kinde »
bett . weih , sown

ein Plattofen
billig afisugehen

Rauenthaler
Str . 5 , H . P . r .

Vornehmer
Zug pu m ps

14 .
"

Hellen Lager -
od . Werk -raum

| Primt - Verkäufe )

MietgWe

WchnuWtallsH

Wiesbaden . . Friedrichstr . 35
Mainz Kappeihofstr . 12

Wiesbaden .

Wiesbaden .

Frankenthal/Pfalz

Läden und
Geschäftsräume

W .- Erbenheim Obergasse 74
W .- Bierstadt . Langgasse 1

Hätte sofort zu
verm . Torfahrt .
Gas . Wasser u .
elektr . Lickt vor¬
handen . Ang . u .
E . 300 an T .-V .

Garage
untere Wilhelm -
strabe , sof . ges .
Preisang . unter
W . 308 T .- Verl .

Wobuungs -
tausch .

Sucke3 — 4 -Zim .-
Wohnuna . mögl .
Adelbeidstr . ob .

Adolfsallee .
Gebe ab : Scköne
3 - Zim .-Neubau -
W .. mtl . 85 Mk .
Ans . $ .305 T .-V .

2 Zim . u . Klicke ,
Frontspitzw . ad .

Mansarden .
in ruhig . Sause
geiuckt . Ang . m .
Preis u . M . 309
an Tagbl . -Verl .

Junge Dame .
Cbemiestudentin
suckt sof . freundl .

möbl . Zimmer
mit ober ohne
Pension . Umgeb .
Ang . u . A . 498
an Tagbl . -Verl .

Lehrerin a . D .
suckt sofort ober
spät , abaesckloss .

1— 2 -Zimmer -
wobnung .

sonnig , ruhige
freie Lage . 1 . ob .
2 . 6t . evtl , ge¬
nügt aroh . Leer¬
zimmer . Abstell¬
raum unb Kock -
gelegenb . Aus -
führl . Angeb . m .
Preisangabe u .
F . 308 an T .-V .

Aeltere Witwe ,
amt . suckt t Z .
u . Klicke , nickt z .
bock . !os . o . 1 . 11 .
z . bill . Pr . Äng .
u . D . 301 T .- V .

Klingbeil,Therese . Wiesbaden .

Knettenbrech .Wilh . W .- Biebrich

. Scharnhorststr .25
. Emser Str . 10a

. Elisabethenstr .22
. Weilstraße 8

Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Greb , Georg .
Mahr , Klara .

Stoll , Ernst . .
Wörner , Luise

Biel , Peter . . .

. Schlichterstr . 9

. Zietenring 12

. Hartingstr . 9

. Mainzer Str . 115

. Luisenstraße 5

. Klopstockstr . 6

. Michelsberg 30

Hartmann , Herta .

Wilcke , Karl . . .
Brondert , Elise . .

Berg , Walter . . .
Zeh , Therese . . .

Burghart , Peter . .
Eifert , Antonie . .

Wesenberg , Herrn .
Kappler , Luise . .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 12 . Oktober 1938

Vom Donnerstag , dem 13 . Oktober 1938

Sulzbach , Emil . . Wiesbaden . . Eltviller Sfr . 3
König , Margarethe Niederwalluf

Graß , Karl . . . . Wiesbaden . . Schwalb . Str . 61
Klostermann,Marg . Wiesbaden . . Steingasse 12

Distelmeier , Wilh . . Wiesbaden . Gersdorff - Kaser ne
Meier , Auguste . . Silixen , Lancs , Lippe

Heinrich , Gottfried Wiesbaden . . Kaiserplatz 1
Lauzi , Antonie . . Aulhausen . . Niederwaldstr . 4

Dann nur im Fachgeschäft

Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle Große Auswahl
Fachmännische Beratung

Gutgehende

WW
sofort z . verkauf .
Preis 16 000 M .
Ang . u . T . 306
an Tagbl . -Verl .
2 guterh . Dam .-

Wintermäntel
mit Pelzbesatz ,

Gröhe 48/50 ,
1 Jackenkleid

und Pelzkragen
holl . Gemälde

zwei Sessel
bill . abzugeben

Wörtbstr . 26 . P .

Radio .
Mende . 3 Röhr . ,
vreisw . zu verk .

Behrens .
Wellritzstrahe 18
Radio . 3 R . Retz
lkomb .) zu verk .

Wieke .
Oranienstr . 16 . 3

. Er . Büfett
gr . Ausziehtisch

u . Kommode .
auch getrennt , f .
60 Mk . zu verk .
Bismarckr . 7 , P .

Kleiderschrauk .
Kommode ,

kl . Waschtisch .
Schaukelstuhl ,

mass . Leiterwag .
vk . Sckulberg 6 .

Kleinschmidt .

Jung . Ehepaar
sucht zum 1 . oder

15 . Nov .
2 - Zim . -Wohn . ,

Nähe b . Kaserne .
Ang . u . B . 307
an Tagbl . -Verl .

Bebörden -
Angestellter
sucht sofort

kl . 2 - Zim .- Wobn .
ev . Frtsp .-Wobn .
Ang . u . L . 307
an Tagbl .-Verl .
Möbl . Zimmer

Heiz ., fl . Mass . ,
sofort gesucht .

Angeb . nur mit
Preis u . M . 307
an Tagbl .- Verl .

| Weibliche Personen

Weibliche Personen

Hllnsporsonal

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llillllllllllllllllllllllllllllinilllll

SenWungen

1 Zimmer

, « Werblich» Personal 2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

SIE

Leere Zimmer
und Mansarde «

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Auswärtige
Wohnungen

Dersetzungsbalb .
sch. 3 - Z . - Wohn .

zu vermieten .
Näb . u . B . 308
an Tagbl . -Verl .

1 Zim . u . Küche
mit Balk . . Teil -
wobn .. in gutem
Sause , an ruh .
Mieter K 1 . 11 .

zu vermieten
Sckwalbacher

Stratze 46 . 3 . St .

Möbl . Mans . m .
Kochofen zu vm .
Luisenstr . 5 . 2 r .

1 Zimmer
Mit kl . Küche

Römerbera 29 .
Vdb . 4 . an rub .
Leute ab 1 . 11 .

zu vermieten .
Näb . bei Reuter
1 . Stock .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesnche
15 Heiraten
16 Verschiedene «

Garagen . Stall -
Keller

Frontsp . -Wohu .
2 . evtl . 3 schöne
Südzim . . Küche ,
an rub . Mieter
abzug . Hinden -
burgallee 39 . P . tage frei

oder llnterktell -
raum für Kraft -

wagen
Emser Str . 20 .

Beiglltinöbl .

Mhn -Wch .
in herrschaftlich .
Sause Zentralb .
Bad . Südviertel ,
an nur besseren
Serrn zu verm .
Klopstockstr . 12 .

Sochvart . Anzus .
von 12 — 5 Uhr .

Anger Wer
sucht Stellung .

Dotzbeimer
Strahe 30 , Part .

Haus¬
gehilfin

in allen Haus -
arb . bewandert ,
f . kleinen Saus -
balt in Wies¬
baden ( Einfam .-
Saus ) sofort ges .
Ang . mit Zeug « .
u . A . 499 T .- V .

BUichorulatz 6 , 3 ,
Ecke Borckstrahe .
4 -Zim .-Wobn . n .
Zub . z . 1 . Nov .
zu verm . Näb .
Part . r . b . Diehl

Ei « nur
sehr tüchtiges

Sermer -

fräulein
gesucht .

Eoldue Sckivv .
Mainz .

Rbeinstratze 35 .

Wtiges
SmMchea

gesucht .
Hotel Bellevue .

KHausbuW
gesucht .

Drogerie Kneivv
. Müblgasse 17, .

Sofort
Servier¬

fräulein
das schon in e .
Konditorei ge -
arbeit . bat . nicht
über 20 Jabre
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . Hg

Gutemvf . titot .

Utonatsfrnu
sofort tägl . von
10 -16 Ubr . auher

Sonntags , ges .
Keine Wäsche .

Vorst . 16 - 19 Ubr
Privat - Heim ,

Wilbelmstr . 38 . 2

MW -

mädch . m . Koch -
kenntn . für ge¬
pflegten 2- Pers .-
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u .
S . 307 an T .-V .

| Mimische Pers«
'

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evU.
anonym , jedoch unter
Nngabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .
— — *

ll SlillWlM
2 — 4 -Z . -Wohn .

m . Bad u . flieh .
Wasser sofort ru
vermieten . Ang .
u . U . 306 T .- V .

Jüngerer ebrl .
Sausburkcke
( Radfahrer )

gesucht . Bäckerei
Steinmann .

Zietenring 8 .
Jüngerer

Hausbursch «
sofort gesucht .

Drogerie
Moebus ,

Taunusstr . 25 .

Tüchtige
Hotelköcki «

sucht Stell , sofort
oder später , evtl ,

auch Aushilfe .
Ang . u . E . 309
an Tagbl . - Verl .

Bessere Stütze
sucht ab 3 Ubr
nachmitt , saubere
leichte Besckäft . .
am liebsten bei
Kindern . Zutor .
erb . unt . U . 308
an Tagbl . - Verl .

s Männliche Personen |

| <ömerbliches Personal ,

Sev . möbl . Zim .
frei Luisenstr . 5
Eartenb . 1 links

Sck . möbl . Zim .
zu vermieten
Rbeingauer

Str . 18 . Staab .
Schön . Zim . z . v .
Röderstr . 20 . 1 l .
Sev . mbl . Zim .,
2 Betten zu vm .
Schulgasse 6 . 3 l .
Möbl . Zimmer

an berufst . Srn .
zu vm . Wörtb -
stratze 9 . Vdb . 2 .

MWr . 40,2
a . d . Taunusstr . .
sonnig , gut mbl .
Zim . . 1 -2 B . . frei
M . 3 . sof . ob . io .
z . v . Dotzbeimer
Strahe 28 . Part .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Stratze 6 . Part .
Sch . möbl . Z . an
Ber . zu v . Hell -
munbstr . 20 . 2 .

Goebenstr . il ,3 r . .
gt . mbl . Zim . fr .
Selenenstr . 2 . 2 r
möbl . Zim . zu v .

Tagesmädchen
in 3 - Personen -
Sausbalt gesucht

Sonnenberger
Strahe 27 . 2 .

Jüngeres
Zweitmädchen

mit guten Zeug¬
nissen als tägl .

Hilfe
für die Zeit von
8 — 16 Ubr rum
1 . Nov . gesucht .
Barmst , zwischen
16 unb 17 Ubr
Albrecht -Dürer -

Strahe 31 .

Er . leere Mans ,
f . Möbel unter¬
zustellen m vm .
Abelbeibstr . 52 . 2

Groh . leer . Zim .
mit Küchenben .
ab sofort zu vm .

Schumann ,
Bleichstratze 47 .

Vdb . 4 . St .

Sielt . Ebepaar
suckt

MM Hille
bie alle Haus¬
arbeit . selbitänb .
verrickt . Dauer¬

stellung .
Dilger .

Fahr ( Rhein )
bei Neuwieb .

Ordentliche
Hausgehilfin
tagsüber in

2 -Pers . - Sausb .
gesucht Kavellen -
str . 40 , 1 . 9 — 5 .
Für halbe ober
8/. Tage Mädch .
für Hausarbeit
gesucht . Ang . il
S . 308 an T .- V .

| üansinän . Personal

milllllllllllllllllHIMIMIIH

MDFlSlig
ober

SfenotyBlslln
zum sofortigen
Eintritt gesucht .
Schriftliche Be¬
werbungen unt .
E . 307 an den
Tagbl . -Berl .

Flickerin
i . Haus gesucht .
Abr . T .- VI . Hd

Hauopersonal

Zuverläissges
kinderliebes

AlleinmSWen
für rub . 4 - Zim .-
Hausbalt nach
Frankfurt a . M .
r . 1 . 11 . 38 ges .
Näb . Kaiser - Fr .»
Ring 56 , 1 .

Tüchtiges

Alleinmödlhen
das über gute
Kockkenntn . ver -
füat . mm 1 . 11 . .
evtl , trüber ge¬
sucht . Dormstell .
Adolfsallee 34 . 1

FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 1 Immobil .-VerkSufe
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Verkaufe
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

I ■ IIIHill
IGewerblichesPersonal

Friseuse
suckt

W . Stanitzki .
Steingasse 33 .

a . d . Röderstr .

Hübscher
Sportschuh

10 *

Hofd - UJcsf
FINK & CO . / KIRCH GASSE 52 •



Freitag , 14 . Oktober 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 241 . Seite 13 .

Grausam geftjndjt .

New dort , 14 . Oft . Aus Ruston in Louisiana wird ge¬
meldet , daß dort am Freitag ein 19jähriger Neger , der im
Verdacht stand , vor einigen Tagen einen Weißen nachts in
seinem geparkten Auto erschlagen zu haben , von einer be¬
waffneten Menge gelyncht worden ist . Die Lynchmörder
führten den Neger außerhalb der Stadt , knüpften ihn dort an
einem Baum auf , entzündeten gleichzeitig darunter ein Feuer
und schossen mit Schrotflinten auf den Neger . Außerdem
wurden dem Gelynchten glühende Schüreisen in den Körper
gestoßen .

» Finden Sie Ihre bessere Hälfte .
" Der Rundfunksender

in Havanna auf der Insel Kuba hat vor einiger Zeit eine
Sendung erngefuhrt . die außerordentlich Erfolg hat . „ Finden
Sie Ihre bessere Hälfte " — so beißt diese allwöchentlich statt -
frndende Veranstaltung , durch die man die Eheschließungen
auf . Kuba fordern will . Alle heiratslustigen Mädchen und
Manner , die in wirtschaftlich beengten Verhältnissen leben ,
haben Gelegenheit , durch den Rundfunk einen Partner zu
suchen . In der einen Woche kommen die Frauen zu Worte ,
in ^ r anderen Woche die Männer , und jedes Paar , das stch
durch Vermittlung der Radiowelle gefunden bat und bereit
ist, . sofort zu heiraten , erhält von der Stadt Havanna eine
kleine Wohnung zur Verfügung gestellt , in der es ein Jahr
lang mietfrei leben kann . Außerdem kann es anläßlich der
Geburt des ersten Kindes eine Hundert -Dollar - Prämie in
Empfang nehmen . Voraussetzung dafür ist , daß die beiden

Partner gesund sind .

. , 9tofa Elefanten ? Die Wissenschaft nimmt heute die Nach¬
richt . daß irgendwo eine neue Tierart entdeckt worden sei ,
mit einiger Skepsis entgegen , denn es ist ziemlich ausge¬
schlossen daß sich den scharfen Augen der Forscher heute noch
eine unbekannte Tierart entzogen hat . So wird man die
Meldung aus Kapstadt , es seien rosafarbene Elefanten ge¬
sichtet , worden , mit Vorsicht aufnehmen müssen . Der Reporter ,
den eine Kapstadter Zeitung auf die erste Nachricht von Ein -
geborenen hin in den Dschungel schickte , mußte stch denn auch
verpflichten , in den nächsten Tagen keinen Tropfen Alkohol
zu sich zu nehmen . Denn von Betrunkenen sollen schon mehr
als einmal rosafarbene Elefanten gesichtet worden sein . Der
Mann trat seine Expedition an und wurde nach seiner Rück¬
kehr erner Blutprobe unterzogen . Er war nachweislich
nüchtern . Und nun berichtete er : jawohl , es gebe rosa
Elefanten , er habe ein Elefantenkalb gesehen , dessen Haut
der eines vier Wochen alten Menschenkindes gleiche . Jetzt
haben die Wissenschaftler das Wort .

Timerikaniscfje ölraffineri in flammen .

New Bork , 13 . Okt . Seit über zwölf Stunden wütet auf
dem Gelände der Eitles Service Refining Company im
Herzen eines der größten Zentren der Welt für Ölraffinerie
bei Linden im Staate New Jersey ein riesiges Feuer , das
von über 1500 Feuerwehrleuten und Angestellten des Be¬
triebes bekämpft wird . Durch den Brand , besten Flammen
über 150 Meter hoch schlagen und der ein schaurig schönes
Bild bietet , sind mehrere Anlagen benachbarter Ölfirmen
stark gefährdet . Bisher sind über 20 Tanks in die Luft ge¬
flogen , die etwa zehn Millionen Gallonen Rohöl und Gasolin
enthalten haben . 50 Personen sind bisher verletzt worden .
Der Schaden wird zur Zeit auf etwa 1,5 Millionen Dollar
geschätzt . Uber die Brandursache ist man stch noch nicht im
klaren . Die fieberhaften Loschversuche werden mit aller
Anurengung fortgesetzt , wobei sämtliche verfügbaren Wehren
aus großem Umkreis zugezogen worden sind .

Die Taschenuhr des Bischoss . Der ungarische Bischof
Bela Sörös von der . reformierten Kirche hatte unlängst
Gelegenheit , ine Geschicklichkeit eines Taschendiebes zu be¬
wundern . Als . er am Ostbahnhof in Budapest eintraf , be¬
merkte er , daß ihm jemand , das Gedränge auf dem Bahnsteig
ausnützend , in die Tasche griff . Im selben Augenblick mußte
der Bischof auch schon die Feststellung machen , daß seine wert¬
volle goldene Uhr mit Kette verschwunden war . Er glaubte
jedoch , den Dieb mit Sicherheit erkannt zu haben und folgte
dem jungen Mann , der stch mit verdächtiger Eile aus dem
« taube zu machen suchte . Es gelang ihm , den Flüchtling
emzubolen und einem Polizisten zu übergeben . Als man
Sur Untersuchung des Falles schritt , machte Bischof Sörös
zu seiner Überraschung die Feststellung , daß sich die Uhr —
wieder an Ort und Stelle , nämlich in seiner Westentasche ,
befand . Bestürzt wollte er sich bei dem unschuldig Ver¬
dächtigten entschuldigen und wußte nicht , wie er die peinliche
Situation dem Polizisten gegenüber erklären sollte . Da half
ihm der Verhaftete selbst aus der Verlegenheit , indem er
lächelnd und nicht ohne Stolz gestand , die Uhr tatsächlich
gestohlen , sie dann jedoch , als er sich entlarvt sah . wieder in
die Tasche des Bischofs zurückgeschmuggelt zu haben . Aller¬
dings hatte dieses freimütige Bekenntnis einer erstaunlichen
Fingerfertigkeit zur Folge , daß er sofort abgefiihrt wurde .

Die Insel der Katzen . Ein seltsames Eiland ist die kleine
Koralleninsel F r i g a t e im Stillen Ozean , die nach den
Berichten von Seefahrern und Guano - Suchern ausschließlich
von K a tz e n , und zwar von Zehntausenden dieser Tiere , be -
völkert ist . Vor 80 Jahren sollen einmal Schiffbrüchige nach

Fngato verschlagen worden sein , die mehrere Katzen bei sich
hatten . Die Tiere blieben zurück und wurden zu den Stamm¬
eltern des wilden Katzenvolkes , das heute das Betreten der
-örtfel zu einer schweren Gefahr macht . Die völlig verwil -
derten Lebewesen Hausen in Höhlen und Löchern und fühlen
stch offensichtlich in ihrem „ Staate "

sehr wohl . Sie haben sich
zu hervorragenden Fischfängern ausgebildet - und organi¬
sieren geradezu Eemeinschaftsjagden auf Fische , die ihre
Hauptnahrungsmittel bilden . Sie gehen dabei nach den Be -
rimten von Augenzeugen so geschickt vor , daß sie bei Eintritt

-J roeJ }n . bas Wasser aus den seichten Lagunen ins
mfene Meer strömt , die Fische gegen das Ufer treiben , um
sann reiche Beute zu machen . Man hat diese Wildkatzen
schon an einem einzigen Tage 20 000 und mehr Fische fangen
sehen .

Wenn Frauen telephonieren . . . Die Fernsprechzellen
in den Straßen unserer Städte spielen im Leben der Frauen
anscheinend die gleiche Rolle wie vor langen Zeiten die
Treppen zu den Brunnen auf den Marktplätzen . Einst standen
dort die « rauen und plauderten und tratschten , Stunden
und . Stunden lang — und heute tun sie das gleiche , wenn
sie in den Fernsprechzellen telephonieren . . . Diese Er -
l® etnung icbetnt international zu fein , wie aus einer eben
peroifenthdjten amtlichen Mitteilung hervorgebt , mit der
die Post - und Telephonverwaltung in London die Öffentlich¬
keit überrascht hat . Trotz der beutlich sichtbaren Ermahnungen
in den Zellen „ « affe dich kurz "

mehrten sich die Klagen über
die allzulange . Benutzung , und so entschloß sich die Telephon¬
verwaltung , einmal die durchschnittliche Dauer der Gespräche
!.n den . Fernsprechzellen feststellen zu lassen . Vor zahlreichen
öffentlichen Fernsprechzellen wurden Kontrollposten ausge¬
stellt , die sorgfältig , aber von den Passanten unbeachtet , mit
der Stoppuhr tn der Hand die Zellen beobachteten . Das
Ergebnis übertraf sogar die pessimistischsten Annahmen und
bewies vor allem , daß die Frauen beim Telephonieren eine
geradezu bewunderungswürdige Ausdauer aufweisen Kein
einziger der Männer , die während dieser Kontrollen die
Fernsprechzellen benutzten , sprach länger als 5 Minuten . Wie
aber verhielt es sich bei den Frauen ? Den Rekord schuf ein
Backfisch der . man höre und staune , eine Stunde 7 Minuten
lang in der Telephonzelle weilte und dabei nur ein einziges
Gespräch führte . Außerordentlich groß ist auch die Zahl der
« rauen , die 20 bis 30 Minuten lang eine Telephonunter¬
haltung führten , ohne sich dabei durch die Mahnung „ Faste
dich kurz auch nur im geringsten beirren zu lasten . Die
Londoner Telephonverwaltung hofft , durch die Veröffent¬
lichung des Ergebnisses dieser Kontrollen eine Besserung
herbenubren zu können . Ob sie sich dabei aber nicht doch
etwas zuviel zumutet ?

ATA extrafein voppelflasche : 30pf .
» ATA sein Normalflasche : 1- ps .

» ATA grob Paket : 12Pf
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MERNST
Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
Das grolle Fachgeschäft für Radle und Musik

DlöW - Xeicfcert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,

Immer , wenn es gilt , einen
Wunsch schnell und sicher
zu allen zu fragen , immer
wenn es gilt , mit wenig
Kosten viel zu erreichen ,
ist die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “ die
stets hilfsbereite , erfolg¬
sichere Mittlerin zwischen
Angebot und Nachfrage !
Der Kleinanzeigenteil ist
für unsere Leserschaft
eine interessante Lokal¬
chronik , deren Studium
sich immer lohnt !

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Ein wert » olles Nochschl - gebuch « An der »imitierten Linie ob»
trennen und einheften . Der Ordner ist, foweit noch nicht mit dem
Wiesbadener TegblaU geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhMich

Die diesjährige

$erbfl > etenogrophenprüfung
findet am

Sonntag, den 30 . Moder 1938,9 Hr
in den Räumen der Städtischen Handelslehr¬
anstalt , Wiesbaden . Mantenffelstr . 12 , statt .

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind bis
spätestens 26 . Okt . 1938 an die Industrie - und
Handelskammer zu Wiesbaden Adelheidttr . 23 ,
zu richten . Verspätete Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Blitzschäden find StarkstromschSdrn . Bei Mensche « , die vom
Blitz getroffen wurden , kann man deutlich die Ein - und Austritts¬
stellen des Stromes erkennen . Auch die Erscheinungen find bei
beiden Verletzungen gleich . Die durch den Blitz genau so wie durch
den Starkstrom entstehenden Brandwunden find schmerzlos , neigen
aber zu Gsvebstod . Eigentümlich ist eine Schwellung in der Um¬
gebung der Derletzmig . Sowohl Eintritts , wie Anstriitsstelle des
Blitzes ist durch eine sog . „ Stromnmrke '

gekennzeichnet . Dort
zeigt sich die Haut gewöhnlich gelblich verfärbt , oft findet sich in
der Mitte eine Delle . Manchmal kann es auch zu Brandblafen
kommen . Berührt der Blitz auf fernem Wege durch Kleidung und
Körper metallische Gegenstände , so weisen diese Schmelzspuren auf
und rufen ihrerseits auf der Haut wieder Brandwunden hervor .
Unter Umständen kann es auch Vorkommen , daß beim Blitzschlag
durch Fmckenübergang die Haare oder die Kleider Feuer fangen ,
so baß dann eine Verbrennung eintritt .

Merkwürdig erscheinen bei Blitzschlägen die baumartig ver¬
zweigten Streifen auf der Haut , die sog . Blitz fi g uren . Alke
vom Blitzschlag Getroffenen erleiden eine allgemeine , oft sehr schwere
Erschütterung des Nervensystems , Unter Umständen sacken die
Getroffenen völlig leblos zusammen . Wunderbarerweise haben aber
Wiederbelebungsversuche auch nach längerer Zeit noch ausgezeich¬
nete Srfolge . Man mich daher bei Blitzschäden so lange wie nur
möglich Wiede rbelebnngsversiuche machen .

Als erste Hilfe empfiehlt es sich , Menschen , die vom Blitz berührt
wurden , auf die bloße Erde zu legen ; sie werden dabei zugodeckt .
Bei etwas hochgelagertem Oberkörper werden Wiederbelebung ? -
versuche gemacht und darf dabei , wie schon angeführt , nicht so schnell
die Geduld verlieren . Sofortiger Arztruf ist fekbftverständkich .

Oft bleiben noch längere Zeit Lähmungen bestehen , in den aller -
meisten Fällen kommt es zu eigenartigen Neurosen , die manchmal
sehr lange einer Behandlung trotz « ! . Diese Nervenerscheinungen
sind teilweise auf eine wirkliche Nervenschädignng durch den
elektrischen Strom zurückzuftchren , teilweise aber sind sie Psychisch
bedingt . Auf jeden Fäll sind es aber tatsächlich Unfallfolgen , die
wohl in ihrer Erscheinungsform sehr viel mit Hysterie gemeinsam
haben , aber auf keinen Fäll mit Hysterie in einen Topf geworfen
werde « dürfen . Verletzungen der Augen und des inneren Ohre ? ,
gefolgt von eigenartigen Aagerckewegungen und Gleichgewichts¬
störungen mit SchwindeigeMl werden durch eine bei Mtzichkrq
cTe ^ etftn vorhandene starke SnstdemkwWckm « ertfärt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt
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Fch iiifhn für meinen gr . Kunden -
JU | (UUft kreis nur guterhaltene

Wilms
moderne Möbel
Einrichtungs - « . Kunst -
gegenstände , Perser - und
deutsche Teppiche

Tfh hiofü P &nen durch gute Fach -
Zch Viele kenntnisie und reelle Be¬

dienung günstigste Ver¬
wertung oben genannter
Gegenstände und erbftte
Ihr gef . Angebot .

Glücklich
Au - und Verkauf . Kommission
__________ Friedrichstr , 10, __________

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Milsgchche

Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Brillanten

ölhinnck, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Sirichgraben 28 .
Ililllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Residenz Theater
Heute 20 Uhr : Tanz - Gastspiel

Palucca

Herren -Anzug
Gr . 182 . Brustw .
92 . Bund 82 . von
Privat zu kauf ,
gef . Ang . unter
W . 307 T .- Verl .

Gebrauchter
Tempo

oder Goliath
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 307
an Tagbl . - Verl .

Autos
Motorräder .
Altgummi .

kauft
Feblinner .

W . - Donbeim ,
verl . Solzstr . 44 .

Kaufe
Kastanien und

Eicheln .
Fels,Fr . - Reuter -

Straße 10 .

Infolge schwerer Verunglückung
von Frau Staatsschauspielerin
Jlgnes Straub
muß die für morgen Samstag abend
angesetzte Gastspiel - Vorstellung
„ Gespenster " ausfallen .

Zur Aufführung gelangt nunmehr

Samstag , 15 . , und Sonntag , 16 Okt . , 20 Uhr
die erfolgreiche Lustspiel -
Operette

Meine Schwester und ich
von Ralph Benatzky

( Bereits gelöste Karten behalten
ihre Gültigkeit . Der Gastspiel -
Aufschlag wird zurückvergütet .)

Sonntag , 16 . Oktober , nachmittags 3 y2 Uhr :

Flitterwochen

Möbel von Reichert

erprobt und begehrt
nach Jahren zeigt

sich erst ihr Wert
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95
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Mauritiusstr . l |
Durchpahend geöffnet

cfpott und cJpiel .

KRÜGER & BRANDT

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

10 Rollen RM . 0 .85 frei Haus

Koch am Eck
Ruf 26440

Klosettstühle ,

Beitische
sowie alle

Krankenmöbel

in reicher

Auswahl

um den „ Groben Preis von Amiens " Seine Brauch¬
barkeit für derartige Veranstaltungen bewies . Von da an
ging es mit dem RadrennSvort Schon Schneller vorwärts . . Be¬
reits im Jahre 1876 Stellte der Engländer Dodds tn einem
Rennen den erSten Stundenweltrekord aus . Er fuhr — ohne
Schrittmacher — 25,580 km in der Stunde und erzielte damit
eine Leistung , die noch heute Bewunderung verdient , wenn
wir uns überlegen , das die damaligen Rader noch keine Stahl -

Speichen hatten und die Holzselgen noch mit einem Streifen
von Vollgummi benagelt werden mutzten .

Drais SelbSt erlebte es noch , wie Seine Erfindung auch , in
der Bevölkerung Anklang fand . Das wiederum bezeugt eine
Verkehrsverordnung , die vom Großherzoglichen Ober -
hofmarSchallamt in Baden erlassen werden mutzte , nach der

AdolphJoost
Kranzplatz 1,i . Eck

Selbstbinder „ Raxon **

„ Der Knitterfreie “ mit Wolleinlage , modernste

Ausmusterung ..............

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitut Si «Hp

Für Sonntag !
Empfehle Tiroler Kränze , Wiener

Kaffeegebäck , Kölner Stuten und
Plätze In großer Auswahl , ferner
Hannoveraner,Oldenburger,Köl¬
ner Brot , Vollkornbrot ganz u . ge¬
schnitten . Sämtl . Sorten Brötchen

Über 100 Jahre

Bossong Kirchgasse
Da * Haus des guten Kaffee

Das erste klassische Stratzenrennen mit dem Fahrrade , lieg
ich noch einige Jahrzehnte aus Sich warten . Es war einige1

1870/71 als das Fahrrad im Ringen
reis von Amiens " Seine Brauch -

,,Das Laufen mit den Laufmafchinen nur in der Mitte der
Sauvtwege gestattet , aus den Fußpfaden und allen Neben¬
wegen iedoch verboten " war . Vielleicht hätte der Erfindet
überhaupt bessere Ersolge gehabt , wenn er die Entwicklung
nicht Selbst gehemmt hätte , indem er sich hartnäckig jeder tech¬
nischen Verbesserung Seiner Ersindung widersetzte . Erst als
man ihn mit Neuerungen überging , die Maschine aus Stahl
hetstellte , sie mit einem mechanischen Antrieb in dorm eines
Handhebels . Später einer Tretvorrichtung . versah . entitand aus
dem Lausrad eine richtige FahrmaSchine . Damit hatte die Ent¬
wicklung einen neuen Meilenstein erreicht .

4 >

Eher als wir denken , wurde das neue Lausrad Schon zu
Sportlichen Leistungen versucht . Über eines der ersten
Wettfahren mit dem Lausrad konnte die damalige Prefse
schon im April 1829 berichten . Es fand bei München auf der
Landstraße vom Karolinenplatz zum Nymphenburger Schlag
statt . Die Zeitungen brachten über den Verlauf des Rennens
folgende Schilderung : „ Es war weniger ein Wettmhren als
ein Wettreiten , und zwar auf den neuerfundenen „ Draisinen .
bei denen der Fahrer sich mit den Fützen vom Boden abitogen
mutzte , um eine Strecke vorwärts zu kommen . Am Start hatten
sich etwa 20 Teilnehmer eingesunden , die aus ein gegebenes
Zeichen mit ihren Seltsamen Fahrgestellen lostrampelten . Der
Schnellste Fahrer erzielte eine Geschwindigkeit von etwa 9 Kilo¬
meter in der Stunde und passierte nach 31 Mimlten als Erster
das Ziel der 4500 Meter langen Strecke . Als Siegespreis be¬
kam er 20 bayerische Thaler ? Damit ilt alSo erwiesen , dag
die Bayern die ersten kulturhistorischen Bannerträger des
RadrennSvorts waren und Somit dem Fahrrad als Sportgerät ,
noch ehe es ein brauchbares Verkehrsmittel wurde , die eilten
Lorbeeren verdienten .

Wiesbadener Geschäftsradrennen .

Am Sonntag Start vor dem Kurhaus .

Nunmehr liegt auch der Streckenvlan für die
14 km lange ( dreimal zu durchfahrende ) Rennstrecke feit :

Kurhaus , Sonnenberger . Strobe , Dietemuüüle , Park -

Stratze . ÜrichteStratze, BierStadter Strabe , Alwmeu -

Stratzc , Guitav - Freytag -Strabe , PaulinenStrabe . Ziel
an der ThelemannStrabe .

Das Rennen wir in 3 K l a S s e n gestartet :

Klasse 1 : Rennfahrer mit Eeschäftsrädern .
Klasse 2 : Fahrer mit GeSchäftsradern normaler Bauart .
Klasse 3 : Fahrer mit GeSchäftsradern , die em kleines

Vorderrad haben .
Das mitzunehmende Gepäck mub ei « Gewicht von

12,5
Es werden nochmals alle Geschäftsrtckfabrer « ich Touren¬

radfahrer an den Schluß des Dleldetermins heute
Freitagabend um 20 Uhr erinnert . Meldungen stnd an Fritz
Wahl , Seerobenstratze 11 . zu richten .

Wie bereits bekanntgegeben , stnd von de « beiden Wies¬
badener Tageszeitungen ( Wiesbadener Tagblatt und Nassauer
Volksblatt ) Siegerpreise gestiftet worden .

Wenn am kommenden Sonntag die Wies¬
badener GeSchäftsradrennen auf einer
14 km langen Strecke abrollen , So werden die wenigsten
sich des Werdeganges erinnern , den das Fahrrad in
über hundertjähriger Entwicklung vom Laufrad bis zu
Seiner heutigen Vollkommenheit durcheilen mutzte , um
Ben VerkehrsanSvrücheii von 14 Millionen deutschen
Radfahrern zu genügen .

Meilensteine des Radsports .

Vor etwa 120 Jahren konstruierte der badische Freiherr
oon Drais ein einfaches Holzgestell , mit zwei hinter¬
einander liegenden Rädern , deren vorderes mit einer lenk¬
baren Vorrichtung verSehen war . Das war das Urmodell des
ersten Fahrrades . Eigentlich war es kein Fahrrad . Sondern
ein Laufrad , denn man muhte Sich rittlings auf ein als Sitz
auf dem Gestell angebrachtes Brettchen Setzen , und sich mit . den
rechts und links herabhängenden Beinen in großen Schritten
vom Boden abftotzen , um vorwärts zu kommen .

DieSe Ersindung war der erste Meilenstein zu einer ge¬
waltigen Entwicklung des Fahrrades als Verkehrsmittel , die
wir heute kaum meni zu überblicken vermögen . Allerdings
hatte dieSe Entwicklung im Ansang Sehr große Schwierig¬
keiten zu « überwinden , wie wir im Lause unterer Betrach¬
tung noch Sehen werden .

*

Zunächst einmal wurde die Sache von den Zeitgenossen
kaum ernst genommen . Wie es bei vielen anderen Erfindungen
der Fall war , So war es auch mit dem Laufrad . Man fand
die Erfindung riesig lächerlich und nannte den Ernnder einen
bedauernswerten Narren , der etwas Unmögliches einfuhren
wollte , was ihm bestimmt keine groben Ersolge bringen werde .
Als Drais in Paris Seine erste Laufmaschine vorsuhrte , wurde
die Erfindung mit dem Urteil „ Ein nettes KinderSvielzeug
abgetan . Die Zeitgenossen von Drais hatten auch recht be¬
halten . Die Erfindung hatte ihm tatsächlich keine Lorbeeren
und vor allem keine Reichtümer eingebracht . Als er sich im
Jahre 1851 zum Sterben hinlegte , da waren 50 Mark bares
Geld , die Modelle Seines Laufrades , eine Schreibmaschine und
andere Erfindungen die einzige HinterlassenSchast des Er¬
finders .

Oberhemd ^ ^ 90
aus gutem Popeline , mit 2 Stäbchenkragen , in

den neuesten Dessins , große Auswahl . . . .

Beachten Sie unser interessantes Schaufenster !

Im Jahre 1885 wurde der Luftreifen ermnden .
Weitere Erfindungen , wie die Kettenübertragung vom Tret¬
lager zum Hinterrad , die des Freilaufs und der Bremsvor¬
richtungen folgten und brachten das Fahrrad allmählich auf
die beste Form der Sportlichen Verwendungsfähigkeit . Die
großen Radrennfahrten Bordeux — Paris (.1891 ). und Berlin —

Wien ( 1893 ) , bei denen der Engländer Mills eine Strecke von
582 km in 22 Stunden und der Deutsche Fischer m 31 Std .
bewältigte , gehören Schon zu den ganz grogen Meilensteinen
der radsportlichen Leistung . Bon da an folgen Jahr für Jahr
die großen Erfolge , die das Fahrrad am Seinem Siegeslauf
durch die Radveranstaltungen der ganzen Welt erzielte . Gern
erinnern wir uns der ersten Olympiade m Athen
( 1896 ) , wo der Wiener Schmal einen Preis im .Raddauer ,

fahren davontrug , während ein Franzose ebenfalls emen Preis
im Radfahren bekam und ein Grieche das Radfahren am der
Marathonstrecke Athen — Marathon und zuruck gewann . Gerne
erinnern wir uns auch an den grotzen -rag . an dem ebenfalls
im Jahre 1896 zum ersten Male m der Halle des Madison
Sauare Garden in New Bork das bekannte Sems tage /
Rennen stieg , das wir noch heute nach vierzig Jahren als

$ >lut .

Das Mut besteht aus Flüssigkeit und geformten , zelligen Be¬

standteilen . Die Blutflüssigkeit , das Blutplasma , ist klar , habet

leicht gewlich gefärbt . Es besteht aus „ Fibrin
' und Serum . Das

Fibrin fällt bei der Blutgerinnung als geformtes Eiweiß aus

dem Plasma ans . Es bildet sich ein unregelmäßiges Maschenwerk ,
in dem die zelligen Bestandteile des Blutes zusammengehalten
werden . Das Serum bleibt als Flüssigkeit zurück . Im Serum

sind die sog . Immunkörper und die „ Antikörper
"

enthalten , daher

spielt das Serum in der Behandlung der Infektionskrankheiten
eine große Rolle . Nach einer überstandenen Infektionskrankheit ist
das Serum besonders reich an Immunkörpern . »

Die zelligen Bestandteile des Blutes sind die roten und weißen
"

Blutkörperchen , dazu die Blutplättchen . Die roten Blutkör¬

perchen ober Erythrozyten sind infolge ihres Gehaltes an

Blutfarbstoff , „ Hämoglobin
"

, die Träger des Sauerstosfes , sie die¬
nen also vornchmlich dem Gasaustausch . Die Lebensdauer der
roten Blutkörperchen ist beschränkt , sie gehen ständig zugrunde
und werden ständig erneuert . Ihre Zahl beträgt 4,5 bis 5 Millio¬
nen in einem Kubikmillimeter . Die Bildungsstätte der roten Blut¬

körperchen ist das rote Knochenmark der Rippen und der Wirbel¬
knochen sowie anderer platter Knochen . Der „ Friedhof der roten

Blutkörperchen ist die Milz .
Die weißen Blutkörperchen oder Leukozyten sind

Wanderzellen , die immer dort zur Stelle stnd , wo dem Körper
durch Bakterien oder eindringende Fremdkörperchen oder durch Ver¬

letzungen Gefahr droht . Sie stnd die Soldaten des Körpers . Bak¬
terien , ebenso Staub - und Rußteilchen , die in den Körper ein -

geörungen stnd , umfließen sie und vernichten sie . Fveilich gehen sie
dabei selbst zugrunde . Ihre Zahl beträgt normalerweise 6000 — 8000
in einem Kubikmillimeter Blut . Bei allen Entzündungszuständen
sind sie stark vermehrt . Die Leukozyten enthalten auch zahlreiche
Fermente .

Die Blutplättchen stehen in wichtiger Beziehung zur Mut .

gerinnung und zur Bildung von Blutpfropfen , den sog . Zchromben .

Die normale Blut menge beträgt nach neuesten Untersuchun .

gen durchschnittlich */« bis llt » des Körpergewichtes . Bei krankhaften

Zuständen kann die Blutmenge vermindert sein . Das ist z . B . der

Fall bei der perniziösen Anämie . Auch krankhafte Bermehrung des 4

Blutes ist möglich . Ferner kann sich bei verschiedenen Krankheiten
'

das Verhältnis zwischen flüssigen und festen Bestandteilen im Blute

verschieben , es gibt eine „ Eindickung
'

, z . B . bei sehr starkem Durst ,
imd eine „ Verflüssigung

' des Blutes , z. B . bei Nierenkrankheiten .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E — ■ m *

hinfällig . Versuchen Sie C ll < 5 iQ < 211VU ■ ■ ■

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen

zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Doch etwas wurde der praktische Wert des Laufrades
auch schon zu den Lebzeiten des Erfinders erkannt . Das zeigt
uns ein kleiner Bericht , der am 1 . August 1817 in der . .Karls¬
ruher 3eitunn “ erschienen ist . Es heißt in diesem Bericht : „ Der
Forstmeister Freiherr Karl von Drais , welcher nach glaub¬
würdigen Zeugnislen schon Donnerstag , den 12 . Juli d . I ..
mit der neuesten Gattung seiner von ihm erfundenen Fahr¬
maschine ohne Pferde von Mannheim bis an das « chwetzmaer
Relaishaus und wieder zurück , also , gegen vier . Poststunden
Weges , in einer kleinen Stunde Zeit gefahren ist , hat mit
der nämlichen Maschine den steilen , zwei Stunden betragen¬
den Gebirgsweg von Gernsbach nach Baden in ungefähr etner
Stunde zurückgelegt und auch hier mehrere Kunstliebhaber , von
der Schnelligkeit dieser sehr interessanten Fahrmaschme über¬
zeugt . Die Maschine dürste zu Stafetten , zu anderen Zwecken
und selbst zu » roßen Reifen zu gebrauchen fein .

“

Diese Feststellung der „ Karlsruher Zeitung ' kann als der
zweite Meilenstein für die Entwicklung des Fahrrades be¬
trachtet werden , denn es wird erstmalig die Brauchbarkeit der
Maschine erkannt .

die große Sensation des Radsports betrachten Oder sollen
wir noch alle die Namen arnzahlen , die heute fast vergessen ,
im Lause der Jahrzehnte aber zu den Großen des Radsports

Slten . Wer erinnert sich bei der heute so raschen Vergetz -

keit großer Leistungen all der Altmeister des
Rades , die erst vor wenigen Jahrzehnten Rekorde über Re¬
korde schlugen ? Fischer . Ludwig . Wedde . Frommmg . Thiel .
Kohl , der Weltmeister Tischbein . Aberger und andere waren
die Giganten des Pedals in der Vorkriegszeit . Vierzig Jahre
ist es her , feit August llnderborg in Hamburg Mammen mit

[einem Bruder Hugo tm Jahre 1897 den , Weltrekord tm
Tandemfahren aufstellte . Das war . eine unerhörte Leistung da¬
mals . ohne Schrittmacher 48 km . tn einer Stunde und 60 km
in 1 Stunde 18 Minuten . Alle diese Manner haben dem Rad¬
sport und damit dem Fahrrad als VoltzverkehrsiNittel die

Meilensteine gefetzt , die eine solche Entwicklung braucht , um
auf die Höhe zu kommen .

*
Es mag zeitweilig vergessen werden , daß es wesentlich ein

Verdienst des Radsportes ist . wenn heute in Deutschland 18

bis 19 Millionen Fahrräder in Betrieb sind und wenn a uf

jeden vierten Volksgenossen ern Fahrrad ent¬

fällt . Erst die Svortleiftungen haben der ganzen Kulturmensch¬
heit gezeigt , was eine deutsche Erfindung wert ist und haben
ihr zu einem Siegeslauf verhalfen , wie es sonst nur . wenigen
Erfindungen in so kurzer Zeit beschleden gewesen sein durfte .
Wir müssen uns das , damit es nicht ganz vergessen wild , dann
und wann einmal in Erinnerung bringen . K . -i) .

Swifäen den Seilen .

3um Boxkampf Wiesbaden gegen Dunlov Hanau .

Die Kämpfer vom . Wiesbadener Box - Klub werden dies¬
mal durch die zum ersten Male in Wiesbaden kämpfenden
Mannen von Dunlov einer ernsten Prüfung unterzogen . Im
Bantamgewicht kommt der Bann - und Eebletsmeistei Avvel

( Hanau ) , der sich mit Klemmer ..oder Nett ( Wiesbaden ) aus¬
einanderfetzen wird . Die Gebrüder Krifchowski I und U .
ebenfalls Eebietsmeister , die beide über einen ausgezeichneten
Schlag verfügen , treffen auf Müller bzw . Cretz . die beide gute
Techniker sind . Glaser ( Dunlov ) gegen Rucker GB ) , eine

Paarung , die bestimmt Höhepunkte an härtestem Schlagemsatz
bringt . Rücker hat sich außerordenttich entwickelt und stellt eine

vorzügliche Waffe für den Wiesbadener Box - Klub dar .
Barth ( SB ) wird mit feinem ungestümen Angriffsgeist ver¬

suchen . dem Eebietsmeister Thel , der noch me am Bode « war ,
seinen Kampsstil auszuzwingen . Bucher ( SB ) hat tn Herrisch
eine Hoffnung des Gaues Hessen vor . sich , der eme groge An¬

zahl k. o . - Siege in seinem Rekord führt . Stockenhosen ( Wh
der durch seine brillante Boxkunst immer begeistert , hat auch
diesmal einen schlagstarken Gegner , doch sollte er sich Mit
seiner Vielseitigkeit ehrenvoll aus der Aftzre ziehen . Scker -

muly und Kowalsky endlich treffen auf allerbeste Klasse des
Gaues .

aus unserer Spezial - Abteilung

Sporthemd — on
aus gutem Popeline , mit chemisch versteiftem “ v

Kragen und chemisch versteiften Manschetten ,
moderne Musterungen ...........

Angebot oder

+ C<) I es Ist gleich . . . der große Tagblatt -
' ' * * Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft
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D/e Rontinenf ’ & lf gegen England ftefyt .

Mit Kupfer , Kitzinger , Raftl .

Am . Mittwoch fand in Zürich eine Sitzung der FJFA .-
Koinmiüion statt , auf der die Würfel gefallen finv , wer im
grasen Fugballkamvf K o n t i n e n t — E n g l a n d am 26 . Ok¬
tober in London den Kontinent vertreten wird . Die
Kommission . beliebend aus Mauro , Pozzo ( beide Italien ) ,
Lotsy ( Holland ) und Dr . Schlicker , dem deutschen General -
sekretarder FIFA . , wäblte 16 Spieler aus , nachdem die wei¬
teren Mitglieder Josef Herberger ( Deutschland ) . Dr . Dietz
( Ungarn ) und Bareau ( Frankreich ) ihre Vorschläge schriftlich
unterbreitet hatten . Die zu überbrückenden Schwierigkeiten
waren nicht gering , denn erst im Lause . des Mittwochs traf
aus Budapest die . endgültige Zusage der angeforderten unga¬
rischen Spieler ein , sodann sagte die Tschecho -Slowakei ab
und . auf den verletzten Schweizer Verteidiger Minelli mutzte
verrichtet werden .

Deutschland ) ,

Das Ergebnis der in ganz Europa mit Spannung erwar¬
teten Auswahl waren schließlich die folgenden 16 Spieler :

Torhüter : Raftl ( Deutschland ) , Olivieri Italien ) :
Verteidiger : Foni , Rava ( beide Italien ) . Biro

Läufer : Kupfer , Kitzinger ( beide
Andreolo ( Italien ) . Lazar ( Ungarn ) :

Sturmer : Mion ( Frankreich ) . Eolaussi , Viola ( beide
Italien ) , Brame ( Belgien ) , Brustad ( Norwegen ) .
Dr . Sarosi , Szengeller ( beide Ungarn ) .

Drei Deutsche in der Kontinent -Elf gegen England .

V

n

»
■ I* * f i

ftteiftiltinget wollen Stocfljohnet Saloppe toeffmatfyen .

Kitzinger - Schweinfurt , Raftl - Wien und Kupfer - Schweinfurt ( von links ) vertreten den deutschen Futzball -
sport in der Kontinent -Elf . ( Schirner — K . )

Gegen Amerikas Ringer - Könige .

Als Amerikas Freistikringer nach Europa kamen , da
sonnte man sich keinen rechten Begriff von ihrem Können und
ihrer Starke , machen . Sie dokumentierten aber beides recht
eindeutig beim , « rosen Vierländerturnier in Stockholm , wo
sie gegen Deutschland ( allerdings mit viel Glück !) 4 :3 und

Harrell . Diese starke USA .- Streitmacht wird am Sonntag in
Stuttgart zu einem offiziellen Länderkampf gegen
Deutschland antreten , bei dem die deutsche Mannschaft die
Absicht hat , die unglückliche und nicht ganz verdiente Stock¬
holmer Niederlage wettzumachen . Da Deutschland diesmal in
wesentlich stärkerer Besetzung antreten kann und außerdem
noch „ zu Sause " kämpft , ist ein Sieg über Amerikas Ringer¬

angenommen , datz zur ersten Svielhälfte die FJFA .-Auswahl
wie folgt antreten wird :

Olivieri
Foni Rava

Kupfer Andreolo Kitzinger
Aston Szengeller Viola Braine Brustad

Die holländische L -Mannschaft . die als Gegner für diese
Generalprobe gewonnen wurde , tritt in folgender Besetzung an :

Tvr : Diikstra ( Zwolle ) :
Verteidiger : Blomvliet ( Ajax ) , van Jerland

„ ( Willem II ) ;
Läuferreihe : Stam ( den Haag ) , Wallaart ( Eind -

Hoven ) , Bool ( Serzogenbusch ) :
Sturmer : Wels ( Unitas ) , Vente ( Feijenoord ) .

de Boer ( Koog ) , van Svaandonck ( Neptunus ) ,
Ooms ( DWS .) .

Ersatzspieler sind Klokkemeyer , Cunten , Bekens , Vrommen .
Noch am gleichen Abend erfolgt die Ausstellung und Ab¬

reise der endgültigen Kontinent - Mannschaft nach Englands
Hauptstadt , wo dann am 26 . Oktober zur Feier des 75jährigen
Bestehens der Footbckll -Assoeiation auf dem Platz des FE .
Arsenal in Highbury das große Spiel stattfindet .

•>
Zur deutschen Fußball - Mei st erschuft der

neuen Spielzeit . wurde jetzt der Svielplan bekanntgegeben .
Die 17 Gaumeister werden wieder in vier Eaugruvven ein -
geteilt . Während die Eaumeister bis 26 . März ermittelt sein
müssen , steigt der Endkampf am 18 . Juni .

Ruf den Kegelbahnen .

Wiesbaden startet in Mainz zum Jubiläumskegeln .
Aus Anlaß seines 25jährisen Bestehens veranstaltet der

Verein Mainzer Kegler ( E . D .) am Sonntag , 16 . Oktober
d . I . , eine „ ® au offene Sport - Woch e "

. Der Verein
Wiesbadener Kegler beteiligt sich an folgenden Kämpfen :
Freundschaftskamvf Mainz — Darmstadt — Wiesbaden : Städte¬
mannschaftskämpfe des Gaues XIII : Dreier -Klubkämpfe :
Folgende Klubs gaben hierfür Meldungen ab : Taunus ( zwei
Mannschaften ) , DKE . 1900 , KSK . 1919/24 und Neunerstolz
je eine Mannschaft .

Generalprobe in Amsterdam .
Der Vorbereitung der Kontinent -Mannschaft dient am

23 . Oktober in Amsterdam ein Übungsspiel gegen Hollands
zweite Landerelf . Die vorher genannten 16 Spieler werden
hier vollzählig zur Stelle sein . Weiterhin wird die Kommission
der Holland um die Freigabe von Ealdenhove und bei der
Schweiz von Vernati bitten . Im Amsterbamer Übungsspiel
werden durch Auswechslung alle 18 Spieler erprobt . Es wird

Halbschwergewichtler Ehret ( Ludwigshafen ) beim Eindrücken einer Brücke . Die schwerste Ausgabe hat wohl der
Pfalzer , der gegen Harrell , einer der besten USA .-Ringer überhaupt , anzutreten hat . ( Schirner - Wagenborg - M . )

Werbefviel SK . 1880 Frankfurt — SG . Eintracht
Frankfurt : Sonntag . 16 . Ort . , 15 Uhr . Frankfurter Str

Boxen .

Wiesbaden — Dunlop Hanau : 15 . Okt ., Paulinenschl .
Rugby .

tlf - ■ fl • ■ ■ des Relchswefter -

We tterbench
■■ ■ ■■ ■ ■ MnaDaniHHMBaMHaHiOrt Frankfurt a . M .

gegen Ungarn 5 :2 gewannen und den entscheidenden Kampf
gegen Schweden nur dadurch 3 :4 verloren , weil die Kampf¬
richter nicht Mnz auf der Höhe waren . Die Amerikaner
hinterließen ledenfalls in Stockholm einen sehr nachhaltigen
Eindruck , oie haben einige Ringer von absoluter Weltklasse
in ihren Reihern so den Halbschwergewichtler Harrell , der
den berichmten Schweden Axel Eadier entscheidend besiegen
konnte ! Aber auch der Bantamgewichtler Mc Daniel und Ber
Federgewichtler Millard sind von der gleichen Klasse wie

komge keine Unmöglichkeit . Die Mannschaften stehen wie
folgt :

Bantamgewicht : Fischer ( D ) — McDaniel ( USA .) :
Federgewicht : Pulheim ( D ) — Millard ( USA . ) : Leicht¬
gewicht : Weikart ( D ) — Serinen ( USA . ) : Welter gewicht :
Nettesheim ( D ) — Jacob ( USA . ) : Mittel gewicht :
Schäfer ( D ) — Crawford ( USA . ) ; Halb schwergewicht :
Ehret ( D ) — Harrell ( USA . ) ; Schwergewicht : Böhmer ( D )
— Eustafsson ( USA . ) .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Morgens vielfach dunstig , sonst häufig aufheiternd und meist
trocken , abflauende westliche Winde , leicht » Abkühlung .

Wasserstand des Rheins am 14 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
1,52 gegen 1,50 m gestern ; Mainz : 0,74 gegen 0,76 m gestern ;
Bingen : 1,80 gegen 1,81 m gestern ; Kaub : 2,00 gegen 2,00 m
gestern ; Köln : 1,88 gegen 1,95 m gestern ; Kehl : 2,49 gegen
2,50 m gestern .

(vom 7 . 9 . 38 ) isl deshalb besonders beachtenswert 1
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Habe nahezu 100 000 km mit

einzige M ^ inenragaratnr im Betrage ' M auch nur 8M
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Dieser erfahrene Praktiker
,

ssolulF

der Inhaber des abgebildeten Führerscheines, '»ver¬
fügt über ausgedehnte eigene Erfahrungen , die sich
auf eine 15-jährige Fahrpraxis begründen . Sein Urteil

MW werden mußte . Ich verdanke diesen hervorragenden Erfolg
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12. 10. 38 13. 10. 38 12. 10. 38 13. 10 .38

Bayer . Motoren -W . 144 .— 143 . 50 Harpener . . . . — .— 150 —
J . Berger Tiefbau 149 .75 Hoesch . . . • • 112 .50 112 .37
Braunk . u . Briketts — 195 .25 Hotelbetr .-Ges. . . —1 82 .88
Charl . Wasserw . . 115 .— 114 .75 Klöcknerwerke . . 122 .50 122 .50
Chem . Heyden . . 140 .— 140 .75 Niederlaus . Kohle 1 ■.■ 162 .—
Com .-ii . Priv .-Bank 111 .63 111 .75 Orenstein & Koppel 108 .— 107 .50
Conti -Gummi . . . 206 .— 206 .- Rh . Elektr . Mannh . 117 .— 116 —
Deutsche Bank . . 117 .25 117 .25 Rütgerswerke . . 146 .75 146 .50
Dt . ConL Gas . . 115 . 50 114 .— Sachsen werk . . . 334 .— 334 —
Deutsche Erdöl . 129 .28 129 . 50 Salzdetfurth . . . 147 .75 147 . 13
Dt . Eisenhantiel . 144 .— Schubert & Salzer 134 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 125 . 75 125 .63 Schuckert & Co. . 174 — 173 .25
Deutsche Waffen . ——— 150 .— Siemens & Halske 200 .50 199 .—
Dortrn Union -Br . 208 .50 —.- Stollberger Zink . 88 .25 88 .—
Dresdner Bank . . 110 .25 110 .25 Ver . Stahlwerke . . 104 .37 104 .—
Eintracht Braun . 165 . 50 165 — Vogel Tel .-Draht . 153 .75 151 .—
Feldmühle . . . . 131 .— 130 . 13 WasserGelsenkirch . 159 .—
Gesfürel ..... 138 .75 138 .25 Westeregeln Alk . .
Harburg Gummi . 187 .88

Sieuerguiscfaeine
115 .75- ...... 1934 103 .75 . ...... 1937

....... 1935 | 107 .75 - ...... 1938 119 .75 - .—
. ...... 1936 | 111 .751 —.— Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .76

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
12. Okt 1938 13. Okt . 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . ■ . . . . tOO Belga 42 . 19 42 .27 42 . 18 42 .26
Dänemark . 52 .88 52 .98 52 .74 52 .84
England . . • . . . 1 £ Sterling 11 .84 11 87 11 .81 11 . 84
Frankreich . . . . . 100 Fr . 6 .623 6 .637 6 . 608 6 .622
Holland • • e e . . 100 Gulden 135 .42 135 .70 135 .49 135 .77
Italien . . . e . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . - - ..... 1 Yen 0 .691 0 .693 0 .689 0 .691
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . • e • • 100 Kronen 59 .51 59 .63 59 .36 59 .48
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
Schweden . - . . . 100 Kronen 61 00 61 . 12 60 .85 60 .97
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 56 .57 56 .69 56 .60 56 . 62
Spanien . • . . . . 100 Pes . - «—
Tschec ho -Slowakei . 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 . 591 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 495 2 .499 2 .485 2 .488

den Rückgang des Easabsatzes durch verstärkte Kokserzeugung
wieder auszugleichen . Der K o k s a b s a tz liegt in der Berichts -
zeit um rund 10 % über der gleichen Zeit des Vorjahres , Fast
glerchgeblieben ist der Verkauf an T e e r . Bei Benzol liegt eine
Steigerung des Absatzes vor . In der Eefolgschaftsstärke ist keine
nennenswerte Veränderung eingetreten . Mangel an Fachkräften
wird von allen Werken gemeldet .

Die Frankfurter Bronzefarben - und Blattenmatell -Fabrik
Julius Schopflocher . 21(5 . , Frankfurt a . M „ verzeichnet im
Berichtsiahr 1937 eine Steigerung der Erzeugnisse um etwa ein
Fünftel , besonders durch die Erhöhung des Auslandsumsatzes , der
sich auf nunmehr rund 70 % des Gesamtumsatzes beläuft . Der
Verlustvortrag hat sich von 52134 RM . auf 39 683 RM . ver¬
mindert .

Die Helvetia Konservenfabrik Groß -Gerau , AG . , Eroß -
Eerau , kann aus das seit 1931 neugeordnete Kapital erstmals für
das zum 30 . April abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38 wieder eine
Verzinsung vornehmen . Die Aufnahme der Dividendenzahlung in
Höhe von 3 % % auf 1,5 Mill . RM . AK . ist vorgesehen . Die
Bilanzsttzung hat stattgefunden . Die Tochtergesellschaft , die
Badische Obst - und Eemüsewerke , AG ., in Erichen ( AK . 325 000
RM .) , die ihre Fabrikation seit einer Reihe von Jahren schon
eingestellt hat , beantragt bei der oHV . am 28 . d . M . ihre Auf¬
lösung . Dem Vernehmen nach sind die Anlagen der Gesellschaft
inzwischen veräußert worden .

* Preisbildung über Rohholz im Forstwirtschaftsjahr 1939 .
Der Reichskommissar für die Preisbildung und der Reichssorstmeifter
haben eine Verordnung über die Preisbildung für Rohholz im
Forstwirtschaftsjahr 1939 erlassen . Für die in der neuen Ver¬
ordnung nicht geregelten Holzpreise gilt weiterhin die Preisstopp¬
verordnung . Auch die Vrennholzverordnung vom 21 . 1 . 1938 bleibt
unberührt . Versteigerungen von Wertholz sind nach der neuen
Verordnung zulässig , wie überhaupt der Inhalt der ftüheren
Bestimmungen im allgemeinen beibehalten worden ist . Rur die
Preise für Fichten - und Kiefern -Stammholz in den einzelnen
Erzeugungs - und Verbrauchsgebieten find nach den Abfuhrver¬
hältnissen und Frachtlagen zum Ausdruck gebracht worden , wobei
auch die Ertragslage der Forstwirtschaft entsprechend berücksichtigt
worden ist .

Von den heutigen Börsen ,

Berlin , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Im allgemeinen war die
Grundtendenz freundlich , nicht zuletzt unter dem Eindruck günstiger
politischer und wirtschaftlicher Meldungen . Am Montanmarkt
gingen die Schwankungen über 1% % nach beiden Seiten nicht
hinaus . Klöckner ermäßigten sich um % % . Braunkohlenwerte waren
bis auf zwei Papiere ( Jlse -Genußfcheine plus 1, Deutsche Erdöl
plus Yi % ) gestrichen . Kaliaktien lagen etwas schwächer , chemische
Papiere uneinheitlich . Farben setzten % % niedriger mit 151 ein ,
Goldschmidt gewannen % , Rutgers sogar 1 % % . Akkumulatoren
fielen mit einer auf kleinstes Angebot gegen die letzte Kaffanotiz
am 12 . 10 . erlittenen Einbuße von 3 % % auf . Lichtkraft gaben 1 ,
HEW . % % her , während Dessauer Gas um 1 % erholt waren .
Vogel -Draht konnten vom Vortagsverlust 1 % % hereinbringen .
Maschinenbauwerte waren bis auf Demag ( plus % . % ) mangels
Umsatzes gestrichen . An den übrigen Märkten sind mit den
größten Abweichungen gegen den Vortagsschluß hervorzuheben :
Holzmann mit minus % , Berger und AG . für Verkehr mit je
plus % %>. Im variablen Rentenverkehr ermäßigte sich die Reichs¬
altbesitzanleihe um 15 Pf . auf 130,10 , während die Gemeinde¬
umschuldungsanleihe unverändert 94 notierte . Tagesgeld 2 '/ > bis
2 % % . Pfund 11,81 % , Dollar 2,497 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 14 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Auch an der heutigen Börse blieb das Geschäft infolge
des geringen Auftragseingangs sehr beschränkt . Das Hauptinteresse
beansprucht nach wie vor die neue Reichsanleihe . An den Attien -
märkten wiesen die Kurse wiederum nur mäßige Veränderungen
auf . Sie zeigten jedoch meist leicht nach oben , wobei es sich in
der Hauptsache um einen technischen Vorgang handelte . Die Bcrufs -
kreise schritten zu Deckungen . Im allgemeinen hielten sich die
Abweichungen unter 1 % . Der Rentenmarkt war äußerst ruhig
und wenig verändert . Reichsaltbesitz % % abbröckelnd , ebenso im
Freiverkehr 4 % Rentenbank -Ablösung auf 91 % , aber Kommunal¬
umschuldung voll behauptet mit 93,95 ( 93,90 ) . Am Einheits¬
rentenmarkt waren die Abweichungen unbedeutend . Tages¬
geld 2 % % .

Wirischafisieil
.

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Die Auflockerung am Eetreidemarkt macht nur langsam
Fortschritte , wie es aber bei der großen Getreideernte nicht
anders zu erwarten ist . Zunächst sorgt man für die Unterbringung
des feuchten Getreides , so daß die Mühlen nur im Rahmen des
dann noch verfügbaren Lagerraumes Brotgetreide aufnehmen
können . Daher muß auch der besonders gute Mahlqualität auf¬
weisende norddeutsche Weizen vorläufig noch abgewiesen werden .
Die Unterbringung von Industrie - und Futtergetreide macht keine
Schwierigkeiten , wenn auch hesiische Braugerste jetzt auf den
scharfen Wettbewerb norddeutscher Zufuhren trifft . Das Mehl¬
geschäft verlief normal . Die reichen Bestände an Futter¬
mitteln aller Art ermöglichen eine ausreichende Versorgung
der Landwirtschaft , die außerdem jetzt Zuckerrübenabfälle aus
dem eigenen Betrieb verfüttert .

Die im letzten Monat für Sonderzwecke in die Städte an -
gelieserten Kartoffeln werden jetzt dem Verbrauch zugeführt ,
was man durch eine kurzfristige Sperre von Neuzufuhren zu
beschleunigen sucht . Der Versand nach anderen Verbraucher¬
gebieten geht weiter , so daß die Landwirtschaft auch schon während
der Ernte abliefern kann .

Auf den Viehmärkten zeigt sich der Übergang von der
Weide - zur Stallhaltung an : der Abtrieb von Weidetieren läßt
bereits nach , so daß die Verarbeiter außer Lebendvieh auch einen
größeren Anteil Frisch - und Gefrierfleisch aufnehmen müßen . Für
den Mangel an Kälbern dienen jetzt die steigenden Zufuhren von
Hämmel und Schafen zum Ausgleich . Die Schweinemärkte waren
weiter nur schwach beschickt , wenn auch vorwiegend mit höherer
Ausmästung , so daß die Abgabe von Eesrierschweinen fortgesetzt
wurde .

In der Milcherzeugung dürste jetzt der jahreszeitliche
Tiefstand erreicht sein , dem mit Beginn der Kalbezeit wieder eine
Erzeugungssteigerung folgen dürfte . Dafür hat auch der Trink¬
milchverbrauch abgenommen , aber doch nicht in dem Umfange , daß
auch ein Rückgang in der Butter erzeugung vermieden werden
konnte . Die Versorgung der Verbraucher ist mit Butter und
Margarine ausreichend sichergestellt durch entsprechenden Rückgriff
auf die Kühlhausbestände . Das Angebot an Käse ist in einigen
Sorten zur Zeit schwach , dafür aber in anderen Sorten , besonders
Quark und Sauermilchkäse , um so reichlicher . Die laufende Aus¬
kühlung von Kühlhauseiern ermöglicht zusammen mit den kleinen
Frischemfuhren aus den Westftaaten eine Marktversorgung in
bescheidenem Rahmen .

Die Obstbaugebiete der Ostmark leisten jetzt einen
beachtlichen Beitrag für die Versorgung des Ältreichs durch
Lieferung beträchtlicher Mengen einwandfreier Tafeläpfel , da
deren Ernte auch in dem sonst so obstreichen Rhein -Maingebiet
weit hinter den Erwartungen zurückbleibt . Die Zufuhr von
Trauben geht schon zu Ende . Die Versorgung der Keltereien wird
voraussichtlich mit französischen Äpfeln in angemesienem Rahmen
durchgesührt werden .

Mit Gemüsen werden alle Märkte reichlich aus hiesiger
Ernte beschickt . Herbstgemüse , wie Kohl , auch wieder Blumenkohl ,
Spinat und ganz besonders Eskarol stehen im Vordergründe . Rur
mit Zwiebeln muß man sich einteilen , da die Vorratseinlagerung
begonnen hat .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

In der rhein -mainischen Schuhindustrie trat im Juli
Vollbeschäftigung ein . Es konnten bereits Herbst - und Winter¬
aufträge in Arbeit genommen werden . Besondere Materialklagen
lagen nicht vor . Der besiere Auftragseingang im dritten Viertel¬
jahr 1938 führte zu einem akuten Arbeitermangel .

Die rhein -mainischen Brauereien haben erfreulicherweise
im verflossenen Jahre in erhöhtem Maße an dem allgemeinen
Wirtschaftsaufschwung teilnehmen können . Der Bierausstoß hat
sich im Reich um 7,39 % erhöht . Unser Gebiet hat diese Erhöhung
sogar überschritten . Die Steigerung beträgt im Landesfinanzamts¬
bezirk Kassel 9,72 % und im Landesfinanzamtsbezirk Darmstadt
sogar 13,03 %>. Der wirtschaftliche Aufschwung wirft sich jetzt erst
bei unseren Brauereien in weitgehendem Maße aus .

In den Monaten Juni bis September 1938 hat sich der E a s -
a b s a tz der rhein -mainischen Werke gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres um 10 % vermindert . Dieser Rückgang ist in der
Hauptsache bedingt durch die Heranziehung der Ruhrgas -AE . für
die Versorgung des Frankfurter und Mainzer Bezirks . Trotz der
gesunkenen Easabgabe ist der Kohlendurchsatz der Werke gleich¬
geblieben . Daraus ergibt sich, daß die Gaswerke versucht haben .
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2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Setze nur . setzt ! sagte die Tante und stieß mich un¬
geduldig an . Ich gehorchte .

„ Wieviel haben wir schon gesetzt ? " fragte sie endlich , mit
den Zähnen vor Ungeduld knirschend .

„ Ich habe schon zwölfmal gesetzt . Eroßmütterchen .
Sundertvierundvierzig Friedrichsdor haben wir verloren . Ich

Abe jpI,ncn- KrWnrütterchen . es dauert vielleicht bis zum

„ Schweig !"
unterbrach mich die Tante . „ Setze auf Zero

und setze gleich auch auf Rot tausend Gulden ! Hier ist eine
Banknote .

"

Rot kam . aber Zero wieder nicht . Wir erhielten tausend
Gulden ausbezahlt .

, „ Siehst du . siehst du ? " flüsterte die Tante . „ Wir haben
beinahe alles wieder eingeholt , was wir verloren hatten .
Setze wieder auf Zero : noch ein dutzendmal wollen wir
darauf setzen , dann wollen wir es aufgeben .

"
Aber beim fünften Male hatte sie es bereits ganz und

gar falt bekommen .
„ Hol dieses nichtswürdige Zero der Teufel ; ich will

nichts mehr davon wissen . Da , setze diese ganzen viertausend
Gulden auf Rot !" befahl sie .

„ Aber Eroßmütterchen , das ist doch eine gar zu große
Summe ; roenn nun Rot nicht kommt "

, fragte ich im Ton
dringender Bitte ; aber die Tante hätte mich beinahe durch -
gevrugelt . ( Beiläufig : sie versetzte mir immer solche Stöße ,
daß man sie fast schon als Schläge bewerten konnte . ) Es war
nichts zu machen ; ich setzte die ganzen viertausend Gulden
auf Rot . Das Rad drehte sich . Die Tante saß gerade auf -
gerichtet mit ruhiger stolzer Miene da . ohne im geringsten
an dem bevorstehenden Gewinn zu zweifeln .

„ Zero !" rief der Croupier .
Zuerst begriff sie nicht , was es damit auf sich hatte ; als

sie sah . daß der Croupier , zusammen mit allem , was sonst
auf dem Tische lag . auch ihre viertausend Gulden zu sich
heranharkte , und als sie zu der Erkenntnis gelangte , daß
dieses Zero , das solange nicht gekommen war , und auf das
wir . über zweihundert Friedrichsdor verloren batten , wie mit
Absicht nun gerade in dem Augenblick erschienen war , wo sie
eben darauf geschimpft und es nicht mehr besetzt hatte , da
stöhnte sie laut auf und schlug die Hände zusammen , so daß
man es durch den ganzen Saal hörte . Die Leute um sie
herum lachten . •

„ Ach herrje , ach herrie , gerade jetzt ist dieses nichts¬
würdige Ding gekommen ! jammerte sie . „ So ein verfluch¬
tes Ding ! Daran bis du schuld ! Rur du bist daran schuld !"

mhr sie grimmig auf mich los und versetzte mir Stöße in
die Seite . „ Du hast mir abgeredet "

.
.. „ Eroßmütterchen . was ich gesagt habe , war ganz ver¬

nünftig ; aber wie kann ich für alle Chancen einstehen .
"

„ Ich werde dich lehren . Chancen ! flüsterte sie wütend .
„ Scher dich weg von mir !"

„ Adieu , Eroßmütterchen !"

Ich drehte mich um und wollte weggehen .
„ Alexei Iwanowitsch , Alexei Iwanowitsch , bleib doch

hier ! Wo willst du hin ? Ra . was ist denn ? Ist der Mensch
gleich ärgerlich geworden . Du Dummkopf ! Na . bleibe nur
hier , bleib nur noch , ärgere dich nicht , ich bin selbst ein
Dummkopf . Na . nun sage , was ich jetzt tun soll !"

„ Nein . Eroßmütterchen . ich lasse mich nicht mehr darauf
ein , Ihnen Rat zu geben ; denn sie würden mir nachher doch
wieder die Schuld beimessen . Spielen Sie selbst ! Geben sie
mir Ihre Anweisungen , und ich werde setzen !"

„ Nun gut . gut ! Na , dann setze noch viertausend Gulden
aus Rot ! Hier ist meine Brieftasche , nimm !" Sie zog sie
aus der Tasche und reichte sie mir . „ Na , nimm nur schnell
hin ; es sind Wölftausend Eulden Bargeld darin .

"

„ Eroßmütterchen "
. wandte ich stockend ein , „ so große

Einsätze — "

„ Ich will nicht am Leben bleiben , wenn ich es nicht
Wiedergewinne ! — Setzt ! Wir setzten und verloren .

„ Setze , setze ; setze gleich alle achttausend Eulden !"

„ Das geht nicht , Eroßmütterchen : der höchste Einsatz ist
viertausend !"

„ Na . dann setz viertausend ! "

Dieses Mal gewannen wir . Die Alte faßte wieder Mut .
„ Siehst du wohl , siehst du wohl "

, sagt sie mit einem Puff
in meine Seite . „ Setze wieder viertausend !"

Wir setzten und verloren : daraus verloren wir noch ein¬
mal und noch einmal .

„ Eroßmütterchen . die ganzen zwölstausend Eulden sind
hin "

, meldete ich ihr .
„ Das sehe ich , daß sie alle hin sind "

, erwiderte sie mit
einer Art von ruhiger Wut , wenn man sich so ausdrücken
kann . „ Das sehe ich . mein Lieber , das sehe ich .

" murmelte sie
vor sich bin , ohne sich zu rühren und wie in Gedanken ver¬
sunken . „ Ach was . ich will nicht am Leben bleiben -- setze
noch einmal viertausend Eulden !"

„ Aber es ist kein Geld mehr da , Großmütterchen . Hier in
der Brieftasche sind nur noch russische fünfprozentige Staats¬
schuldscheine und außerdem einige Dokumente : Geld ist nicht
mehr da .

"

„ Und in der Börse ? "

„ Es ist nur noch Kleingeld darin übrig . Eroßmütter¬
chen "

.
„ Gibt es hier ein Wechselgeschüst ? Ich habe mir sagen

lassen , hier könne ich alle unsere Papiere umwechseln "
,

fragte die Tante in entschlossenem Ton .
„ Oh . Papiere können Sie hier umwechseln , so viele Sie

nur wollen ! Aber was Sie beim llmwechseln verlieret
werden — da würde selbst der Wechseljude einen Schreck be¬
kommen .

"

Platz ergattern : auch seine Einiätze macht man mit mehr
Bequemlichkeit . wenn man steht . Gegen die erste Reihe drückt
von hinten eine zweite und dritte , in der die Menschen
darauf lauerten , wann sie selbst herankommen würden : aber
mitunter schob sich aus der zweiten Reihe ungeduldig eine
tpanb durch die erste hindurch , um einen Einsatz zu machen .
Sogar aus der dritten Reibe praktizierte der eine oder
andere auf diese Weise mit besonderer Geschicklichkeit seinen
Einsatz auf den Tisch : die Folge davon war , daß keine zehn
oder auch nur funr Minuten vergingen , ohne daß es an
einem der Tische zu Skandalszenen wegen strittiger Einsätze
gekommen wäre .
. Übrigens ist , die Polizei des Kasinos sehr gut . Gegen
das Gedränge laßt sich natürlich nichts tun : im Gegenteil

freut man sich über den Andrang des Publikums wegen des
damit verbundenen Vorteils : aber die Croupiers , die an
den Tischen sitzen , passen mit angestrengter Aufmerksamkeil
am die Einsätze am : sie sind es auch , die die Gewinne aus¬
zahlen und . falls Streitigkeiten entstehen , diese entscheiden .
Schlimmstenfalls rufen sie die Polizei herbei , und dann wird
die Sache im Umsehen erledigt "

.

Der Schweif des Kometen .

Vis 1914 stellte die russische Aristokratie den Erößtteil
der wildesten Spieler der Welt . Das beweist allein das
Beispiel der alten Gräfin Kisielew . War sie damals der
Komet an der Spielbank zu Homburg , so zog sie alsbald
einen ganzen Schweif nach sich . Schon 1843 hatte sie für sich
aber auch für eine russische Verwandte Villen gebaut , und
beute noch zeugt eine Straße „ Roulettenburgs . die nach
ihr benannt ist . von dieser Zeit . Es war kein Wunder , daß
der Schwiegersohn der alten Gräfin , ein Graf Branicki ,
auch einer der eifrigsten Spieler wurde .

( Fortsetzung folgt .)

„ Unsinn , das gewinne ich alles wieder ! Bring mich hin !
Rme diese Tölpel , die Dienstmänner , her !"

Sie spielte nur einmal am Tag . . . !

Die tolle Gräfin Kisselew , Dostojewskis . „ Eroßmütter¬
chen "

. spielte fast täglich von dem Augenblick der Eröffnung
der Bank bis zum späten Abend . Dann erhob sich die alte
Dame , . ließ sich in ihre Wohnung bringen , um dort km
Kreise einiger Bekannter das Spiel bis in die Frühstunden
fortzusetzen . Am nächsten Morgen aber war sie pünktlich
wieder an ihrem Platz . Man sagte scherzweise von ihr . sie
spiele nur einmal am Tage , da allerdings von elf Uhr vor¬
mittags bis zwölf Uhr nachts . . .

Auf und ab gingen die Schicksale der Summen , die sie
wagte , und sie war eine der Wenigen , der die Bank von
Homburg zuweilen auch Geld lieh , weil sie wußte , daß sie es
wiedererhalten werde . . . Im Verlauf ihres Lebens ist es
der Gräfin , die später ihr Schlachtfeld von Homburg nach
Monte Carlo verlegte , nicht gelungen , sich gänzlich zu
ruinieren . . .

Rings um die Gräfin Kisselew .

Ein Spielsaal zu „ Eroßmütterchens " Zeiten .

Dostojewski hat ihn aus eigener Anschauung lebendig
gezeichnet :

„ Um die Rouletteusche und den Tisch mit Trente et
auarante . der am anderen Ende des Saales aufgestellt war ,
drängten sich vielleicht hundertfünfzig bis zweihundert
Spieler in mehreren Reiben hintereinander . Diejenigen ,
denen es gelungen war . sich bis unmittelbar an einen Tisch
durchzudrängen , behaupteten ihre Plätze mit zäher Energie
und gaben sie nicht früher auf . bis sie alles verspielt hatten :
denn nur so als bloße Zuschauer dazustehen und nutzlos einen
Platz innezubaben . an dem gespielt werden konnte , war nicht
gestattet . Wiewohl um den Tisch herum Stühle aufgestellt
sind , setzen sich doch nur wenige Spieler hin . besonders bei
starkem Andrang des Publikums . Denn im Stehen nimmt
man weniger Raum ein und kann darum leichter einen
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